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Alfonso Fazio das Projekt. Waiblingen stehe mit
der eventuellen Teststrecke beim Thema zu-
kunftsträchtige Mobilitätssysteme an vorders-
ter Front. Er wünsche sich, künftig noch häufi-
ger von solchen hochtechnologischen Plänen
positiv überrascht zu werden. Die Firmen seien
bereit, sehr viel Geld zu investieren; es sei toll,
wenn Waiblingen dazu seinen Beitrag leisten
könne.

„Froh“ über die positive Abstimmung für das
Hess-Areal zeigte sich im nachhinein CDU-
Stadtrat Peter Abele; die Sache würde Waiblin-
gen ein enormes Renommee bringen, zeigte er
sich überzeugt. „Der Gedanke ist bestechend!“,
fand auch CDU-Rat Dr. Siegfried Kasper – „aber
auch hochkomplex“. Er riet zur Bewerbung,
denn das Projekt sei zukunftsträchtig, die Kos-
ten hingegen bis jetzt gering. „Die Dinge dür-
fen aber nicht aus dem Ruder laufen“, mahnte
er.

„Einfach super und genial!“, freute sich CDU-
Stadtrat Wolfgang Bechtle. Es sei ihm klar,
dass, wenn Daimler in Waiblingen etwas Gro-
ßes beginne, auch andere Technologieträger
einsteigen wollten. Man spreche in diesem Fall
von „Inhouse Pilotierung“. Er unterstütze diese
tolle Sache zu 100 Prozent.

„Chance ergreifen“
Als eine „Chance, die wir in Zeiten des Diesel-

verbots ergreifen müssen“, bezeichnete
GRÜNT-Stadtrat Daniel Bok die Pläne, um so
mehr, als Waiblingen in der Metropolregion
Stuttgart liege. Seine Fraktion stehe hinter dem
Erarbeiten der Projektskizze, versicherte SPD-
Rat Roland Wied; die Chancen seien da. Nun
müsse man schauen, wie sie sich entwickeln
könnten.

„Noch sind wir erst bei der Projektskizze, die
eingereicht werden soll“, lenkte Oberbürger-
meister Hesky die schiere Begeisterung in et-
was gemäßigtere Bahnen. In den kommenden
Monaten nun gelte es, so verabschiedete sich
Prof. Wörner, die Sache gemeinsam weiterzu-
entwickeln.

der Motor- und Getriebeentwicklung bei der
Daimler AG eine leitende Funktion inne hatte.

Drei Phasen
Etwa 50 Kommunen stünden für die Dauer

eines Jahres in Phase 1 im Wettbewerb bei der
„Entwicklung eines integrierten kommunalen
Mobilitätskonzeptes“. In Phase 2 sind noch ca.
15 Kommunen in der Planungs-, Umsetzungs-
und Erprobungsphase – drei Jahre lang. Um den
Transfer und die Verstetigung geht es dann in
Phase 3: ausgewählte Projekte werden zwei
Jahre lang getestet. In Phase 1 können nur Kom-
munen Anträge stellen und wissenschaftliche
Einrichtungen einbinden. In der zweiten und
dritten Phase sind Verbundprojekte zwischen
Kommunen und Forschungseinrichtungen so-
wie weiteren Institutionen vorgesehen. Die
Modellprojekte werden in einem offenen und
wettbewerblichen Verfahren ausgewählt.

Vorteile für Waiblingen
Waiblingen habe bei seiner Bewerbung ent-

scheidende Vorteile, verdeutlichte Prof. Wör-
ner: durch die grundsätzliche Ansiedlung der
Daimler AG auf dem Hess-Areal und die Tatsa-
che, dass das Unternehmen entschlossen sei,
autonome Mobilität weiter zu erforschen und
neu zu gestalten; sowie durch deren Absicht,
das Projekt mit Sponsorengelder zu begleiten.
Unterschiedliche Streckenprofile des Geländes
erlaubten es, aus dem Areal ein ganz spezielles
digitales Labor zu entwickeln, auf dem ein leis-
tungsfähiges Mobilitätskonzept erarbeitet
werden könnte. Alles werde zudem wissen-
schaftlich begleitet von der Fachhochschule
Esslingen.

15 000 Euro sind für die Projektskizze einzu-
planen, sollte die Stadt vom Bundesministeri-
um den Zuschlag erhalten, kann sie mit
100 000 Euro Unterstützung rechnen.

Begeisterung im Gremium
Als „sehr aufregend“ bezeichnete ALi-Stradtrat

Raum nur mit Hilfe von Erlaubnis des jeweili-
gen Regierungspräsidiums in die Spur ge-
schickt werden. Im Fall des Zuschlags soll in
Waiblingen das „Reallabor“ mit Teststrecken
eingerichtet werden.

Mobilität im Wandel
„Autonomes Fahren, Vernetzung von Ver-

kehrsmitteln, Fahrverbote, Klimaschutzanfor-
derungen – der Mobilitätssektor ist im Wandel
und steht vor großen Herausforderungen“.
Kommunale Modellprojekte, so schreibt es das
Bundesministerium für Bildung und Forschung
in seinem Informationsblatt, sollen zeigen, mit
welchen planerischen, regulatorischen, sozia-
len und technologischen Innovationen der
Wandel zu nachhaltigen Mobilitätssystemen
gestaltet werden kann“. Das BMBF unterstützt
mit dem Wettbewerb „MobilitätsWerkStadt
2025“ die Kommunen, gemeinsam mit zentra-
len Akteuren und Multiplikatoren aus Wirt-
schaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft, den
Wandel des Mobilitätssektors zu gestalten.
„Gemeinsame Aufgabe ist es, nachhaltige, in-
novative und passgenaue lokale Moibilitäts-
konzepte zu entwickeln.

Die Weichen stellen
Und Waiblingen könnte mittendrin sein!

„Wir wollen die Weichen dafür stellen, dass es
nicht noch mehr Verkehr in der Stadt gibt!“, be-
tonte der Oberbürgermeister im Gemeinderat.
Für Waiblingen sei das eine Riesenchance. Ziel
sei es zu erproben, ob die autonom fahrenden
Busse von den Leuten akzeptiert würden und
ob sie überhaupt wirtschaftlich unterwegs sein
könnten. Überdies biete das Projekt verschiede-
nen Unternehmen eine offene Plattform, auf
der Forschungen betrieben werden könnten.

Das Einreichen der Projektskizze sei die erste
Phase, in der das Bundesministerium prüfe, ob
der Bewerber mit im Boot sein könnte. Bis 31.
März gelte es nun, diese Skizze zu entwickeln,
erläuterte Prof. Wörner, der bis 2016 im Bereich

Waiblingen: Reallabor für autonom fahrenden Bus?
Stadt bewirbt sich um Bundesförderprogramm „MobilitätsWerkStadt 2025“
(dav) Der „Technologie- und Zu-
kunftspark Hess“ ist noch nicht ein-
mal im Ansatz bebaut – und doch hat
seine Strahlkraft längst begonnen.
Mit der Ansiedlung der Firma Daimler,
die sich auf der Fläche im Gewerbege-
biet Ameisenbühl um zeitgemäße An-
triebstechniken für Fahrzeuge befas-
sen wird, wurde auch die Diskussion
eröffnet, wie die Mobilität in der Stadt
gewährleistet werden kann, ohne
dass der Verkehr sich immer mehr
zum Problemfaktor entwickelt. Die
Stadt Waiblingen und die Hochschule
Esslingen bewerben sich daher um das
Förderprogramm „MobilitätsWerk-
Stadt 2025“ des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung.

In der Sitzung des Gemeinderats am Donners-
tag, 14. März 2019, konnte Oberbürgermeister
Andreas Hesky den Professor für Fahrzeugtech-
nik in der Automobilwirtschaft an der Hoch-
schule Esslingen, Dr. Ralf Wörner, begrüßen.
Der Leiter des „Instituts für nachhaltige Ener-
gietechnik und Mobilität“ berichtete den Rats-
mitgliedern, dass eine Projektskizze einge-
reicht werden solle mit dem Ziel, in Waiblingen
einen autonomen Busverkehr „unter Reallabor-
Bedingungen“ einzurichten. Es geht um Inno-
vationen für nachhaltige urbane Mobilität –
vom Konzept über die Erprobung bis zur Verste-
tigung.

Immer mehr sogenannte „People Mover“
(wörtlich: Menschenbeweger) rollen durch
deutsche Städte. Kleine Busse, meist elektrisch
betrieben, die Personen transportieren und ei-
nes nicht haben — einen Fahrer, der hinter ei-
nem Lenkrad sitzt. Aber auch die sehr langsa-
men „People Mover“ brauchen immer einen
Techniker an Bord, dürfen im öffentlichen

Gabriele Steffen vom „Institut für Stadtplanung und Sozialforschung Weeber + Partner“ hat am
Samstag, 16. März, die Teilnehmer an der Zukunftswerkstatt „Gemeinsam auf der Korber Höhe“
ins Thema eingeführt, nachdem Oberbürgermeister Andreas Hesky (Bildmitte) sie begrüßt hatte.

Die gut und gern 100 Teilnehmer an der Auftaktveranstaltung „Für eine gute Gemeinschaft im
Stadtteil Korber Höhe“ haben sich einen kompletten Nachmittag lang in der Zukunftswerkstatt
eingebracht – und dort richtig hart g’schafft. Fotos: David

mann offen – und gemeint ist wirklich jeder-
mann, ob Rüstige, dementiell Erkrankte, Behin-
derte, Jüngere oder Ältere. Dann könnte viel-
leicht sogar ein täglicher Mittagstisch den bis-
herigen freitäglichen ablösen; dann könnte
vielleicht auch gemeinsam gekocht und geges-
sen werden oder einfach einmal auf eine Tasse
Kaffee hereingeschaut werden, um der Einsam-
keit der eigenen vier Wände zu entgehen.

Den eigenen Stadtteil schätzen
Doch zurück auf Anfang. Darum sollte es ge-

hen: „Um Ihren Einsatz, Ihre Ideen, um bürger-
schaftliches Engagement, das wichtig ist, da-
mit sich ein Stadtteil weiterentwickelt, sich die
Menschen mit ihm identifizieren, sich zu ihm
bekennen, ihn schätzen und sich wohl fühlen
und – ja, auch das, sorgsam mit ihm umgehen“.

Lesen Sie mehr auf unserer nächsten Seite.

alle Themenbereiche gut zu passen: mit einem
deutlich vergrößerten Forum Nord sahen alle
vier Arbeitsgruppen unabhängig voneinander
einen erheblichen Teil der Schwierigkeiten ge-
löst. Das jetzige Forum Nord an der Salierstraße
würde den künftigen Anforderungen nicht ge-
recht, dafür wäre es schlicht zu klein. Und zu
wenig zentral platziert. Der Wunsch der meis-
ten ist, das Forum Nord eher in die Mitte zu
„schieben“, in einen nicht belegten Teil des Mi-
krozentrums. Dort könnten außer den verschie-
denen Begegnungsräumen untergebracht wer-
den: ein Bürgerbüro wie in der Kernstadt und in
den Ortschaften; die Bürgeraktion Korber
Höhe, der Verein „Rat und Tat“, eine „Nette Toi-
lette“ und eine Art „Aktuelle Litfaßsäule“, der
sich täglich alle Angebote entnehmen lassen.

Zwanglos, niederschwellig und barrierefrei
soll das neue Forum sein, großzügig, für jeder-

säuberlich festgehalten, welche Angebote, Ein-
richtungen und Möglichkeiten es auf der Kor-
ber Höhe bereits seit langem gibt und warum
man dort gut leben kann. Doch mehr als 30 Pro-
zent der Bewohner sind älter als 60 Jahre, eine
Gruppe, der bei diesem Projekt ein besonderes
Augenmerk gelten soll, noch dazu deshalb, weil
diese Gruppe der Älteren stark inhomogen ist –
mehr als 20 Prozent der Bewohner haben einen
Migrationshintergrund –, viel individuelle Hilfe
braucht und Unterstützung bei Sorgen und Nö-
ten. Das Landesministerium für Soziales und In-
tegration hat deshalb Fördergelder für das Pro-
jekt „Gemeinsam auf der Korber Höhe“ bewil-
ligt, die aus dem Stadtentwicklungsprogramm
„Quartier 2020“ stammen.

Nach stundenlanger intensiver Projektarbeit
im Ökumenischen Haus der Begegnung im
Schwalbenweg erschien eine Überlegung auf

Großer Wunsch: ein Forum Nord in deutlich vergrößerter Form
„Für eine gute Gemeinschaft im Stadtteil Korber Höhe“ intensiv in der Zukunftswerkstatt geschafft
(dav) Mehr als vier Stunden lang ha-
ben gut und gern 150 Frauen und Män-
ner am vergangenen Samstagnach-
mittag in der Zukunftswerkstatt „Für
eine gute Gemeinschaft im Stadtteil
Korber Höhe“ geschafft; haben The-
men gesammelt, Ideen diskutiert,
Schwerpunkte gesetzt, Ziele gesucht
und sich dafür stark gemacht, dass die
fast 5 500 Bewohner dieses Stadtteils
auch in Zukunft gut „auf der Höhe“ le-
ben können.

Um es gleich vorweg zu nehmen: die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben durchaus
nicht nur einfach geklagt, was ihnen alles fehlt
und was sie gern hätten. Nein, sie haben fein-

Einladung zu
Sitzungen
der kommunalen Gremien finden Sie un-
ter den „Amtlichen Bekanntmachun-
gen“ – in dieser Ausgabe auf Seite 9.

Karenzzeit läuft
Kommunalwahlen: 26. Mai
Zu den Vorboten der Baden-Württembergi-
schen Kommunalwahlen am Sonntag, 26.
Mai 2019, gehören nicht nur die Amtlichen
Bekanntmachungen und die Informationen
rund ums Thema, sondern auch die Karenz-
zeit, die sich ebenfalls im Amtsblatt der
Stadt Waiblingen bemerkbar macht. Das
Amtsblatt ist das amtliche Verkündungsor-
gan der Kommune und muss daher dem
Gebot parteipolitischer Neutralität in be-
sonderem Maße Rechnung tragen. Frakti-
ons- und gruppierungsübergreifend einig,
haben die Mitglieder des Gemeinderats da-
her beschlossen, dass vor dem Wahlsonn-
tag eine dreimonatige Karenzzeit einge-
führt wird, während der auf Meinungsbei-
träge wie „Stadträte haben das Wort“ oder
„Fraktionserklärungen“ verzichtet wird.

Die Karenzzeit hat am Dienstag, 26. Fe-
bruar, begonnen, die ersten Beiträge nach
den Wahlen können am Mittwoch, 29. Mai
– wegen des Feiertags „Himmelfahrt“ einen
Tag früher als üblich – veröffentlicht wer-
den.

Forum Süd
wird eröffnet
Buntes Bühnenprogamm
Nach dem Forum Mitte in der Blumen-
straße und dem Forum Nord auf der Kor-
ber Höhe wird es künftig auch ein Forum
in Waiblingens Süden geben. Das Forum
Süd im Martin-Luther-Haus feiert am
Samstag, 23. März 2019, Eröffnung und
präsentiert sich dem Stadtteil und allen
Interessierten – nicht wie ursprünglich in
der jüngsten Ausgabe der Stadtteilzei-
tung „Kleeblatt“ angegeben am 16. Fe-
bruar. Los geht’s um 14.30 Uhr: Oberbür-
germeister Andreas Hesky wird die Eröff-
nungsrede halten, Dekan Timmo Hert-
neck begrüßt die Besucher. Das musika-
lische Programm gestaltet Elisa Sander
am Klavier, der Kinderchor der Rinnen-
äckerschule unter der Leitung von Danie-
le Perle sowie der gemischte Chor „Pop-
collection“.

Das Spielmobil der Kinder- und Ju-
gendförderung und die Kunstschule Un-
teres Remstal bieten Spiel und Spaß für
den Nachwuchs und sorgen für ein krea-
tives Kinderprogramm. Etwa bis 17 Uhr
ist ein buntes Bühnenprogramm ge-
plant.

Als Symbol der guten Zusammenar-
beit zwischen der evangelischen Kirche
und der Stadt pflanzen Oberbürgermeis-
ter Hesky und Dekan Hertneck gemein-
sam einen Baum auf der Wiese vor dem
Martin-Luther-Haus. Anschließend lädt
die Stadt zu einem Stehempfang ein.
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„Zusammenleben der Generationen“ mit Simone Gretsch. Die Gruppe „Was sonst noch wichtig ist“, geleitet von Gabriele Steffen.

Andreas Böhler mit der Gruppe „Versorgung und Mobilität“. „Möglichst lang selbstständig zuhause leben“ mit P. Rehbein-Bönisch.
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Pflegebedürftige in Plattformen bekanntma-
chen; Betreuung durch Netzwerke, durchaus
auch gegen Geld, dabei offen sein für andere;
einen gemeinsamen Mittagstisch vielleicht
auch im wiedereröffneten Restaurant einrich-
ten; alternative Wohnformen wie Wohnungs-
tausch oder Wohngemeinschaften prüfen, Be-
treutes Wohnen in Kombination mit einem
Pflegeheim auf die Korber Höhe holen.

Versorgung und Mobilität
Wie steht es um „Versorgung und Mobilität“
auf der Korber Höhe? Was diese Arbeitsgruppe
zusammengestellt hatte, erklärte Sabine Raet-
zel, die seit 45 Jahren dort lebt und in der Bür-
geraktion Korber Höhe mitwirkt. Auch in dieser
Gruppe stand ein größeres, zentraleres Forum
Nord auf der Liste weit oben sowie die Neube-
lebung des Mikrozentrums; außerdem, die Ju-
gendfarm Finkenberg zu fördern; zur Aufwer-
tung der Umgebung die Stadt um mehr Blüh-
flächen zu bitten; den ÖPNV die gesamte Wo-
che über besser mit der S-Bahn zu vertakten,
am besten im Halb-Stunden-Rhythmus; eine
bessere Verbindung zum Klinikum Winnenden
zu finden. Gelobt wurde die Versorgung mit
Apotheke, Ärzten, Heilpraktiker und Post, ge-
wünscht wird ein Kinderarzt für junge Famili-
en. Beanstandet wurden Stolperfallen auf Geh-
wegen, mangelnde Behindertenparkplätze,
vermisst wird eine Informationstafel, eine öf-
fentliche Toilette und – mehr Pflanzen.

Was sonst noch wichtig ist
Alles, was nicht in die genannten Arbeitsgrup-
pen passte, wurde in der Arbeitsgruppe „Ver-
mischtes“ aufgefangen. Ein bedeutsamer
Punkt dort: das Image der Korber Höhe, das sich
zwar verbessert habe, das aber immer noch
recht schlecht sei, monierte die Sprecherin, Iris
Bulling, die von Christine Dreiling unterstützt
wurde. Wild parkende Lkw entlang der Staufer-
straße verstellten nicht nur den Blick auf den
schönen neuen Spielplatz, sondern wurden als
Dreistigkeit empfunden. Erwünscht: mehr Far-
be, mehr Blumen, mehr Bänke in allen Berei-
chen. Auch dort lautete die Forderung, das
„Stiefkind“ Forum Nord in die Mitte zu platzie-
ren, in ihm gar ein Bürgerbüro einzurichten,
Vereine darin zu sammeln, damit ihre Angebo-
te bekannter würden. Insgesamt gehe es oft
darum, die Bewohner auf Interessantes auf-
merksam zu machen; bei den jungen Leuten
könne dies sicherlich über eine App gelingen
wie über „nebenan.de“. Die Jugendfarm auf
dem Finkenberg müsse als wichtiger Erho-
lungspunkt für die Bewohner ins Blickfeld ge-
rückt werden. Nicht zuletzt: eine Fotogruppe
soll ins Leben gerufen werden, die vor allem die
vielen schönen Ecken der Korber Höhe ablichtet
und in einer Ausstellung vorstellt.

Nächste Termine
Über das Füllhorn voller Ideen, Hinweisen und
auch Forderungen, ergänzt um praktische
Tipps, zeigte sich Erste Bürgermeisterin Chris-
tiane Dürr am Ende beeindruckt. „Nichts davon
geht verloren!“, sicherte sie den Beteiligten zu,
alle Anregungen seien in guten Händen und an
manchen sei die Stadt sogar schon dran. Es sei
einfach „sensationell“, dass sich so viele Men-
schen mehr als vier Stunden lang der Zukunft
ihres Stadtteils gewidmet hätten. – Nach den
beiden nächsten Arbeitsgruppentreffen am 25.
März und am 8. Mai, an denen das Erarbeitete
konkretisiert werden soll, ist eine Abschlussver-
anstaltung geplant; der Termin wird rechtzei-
tig bekannt gegeben.

sie so gut und sinnvoll wie möglich erleben zu
können. Da seien die „Bestager“, „Silverager“,
aktive Menschen über 60, Menschen mit Geld,
Zeit und Kompetenz. Freilich, da seien auch Ar-
mut, Einsamkeit, Migrationshintergrund, ein
hartes Leben im Alter mit Krankheit, Demenz
und Pflegebedarf, all das mit dramatisch stei-
genden Zahlen. Was aber braucht man, um als
alter Mensch in seinem eigenen Stadtteil gut
leben zu können? Eine geeignete Wohnung,
Geschäfte, ÖPNV, Ärzte, Hilfsdienste, Bank,
Apotheke, Fußpflege, Vereine, Mittagstisch,
Handwerker und vor allem Nachbarn und Be-
kannte. Um eine altersgerechte Stadt müssten
sich alle kümmern, betonte sie, bis zur Feuer-
wehr und zum Bankmitarbeiter gehörten alle
zu einer sorgenden Gemeinschaft. Alle seien
verantwortlich und gehalten mitzuwirken.

Und das taten die engagierten Bürger, die ins
Gemeindehaus gekommen waren, denn auch.
in vier Arbeitsgruppen teilten sich die etwa 150
Teilnehmer auf: „Zusammenleben der Genera-
tionen“, „Möglichst lang selbstständig zuhause
bleiben“, „Versorgung und Mobilität“ sowie al-
les andere, was dann noch wichtig ist. Was gibt
es eigentlich schon und was wäre noch sinnvoll
und nützlich, so lautete die Frage an den jewei-
ligen Tafeln, die sich rasch mit grünen („gibt es
schon“) und roten („braucht es noch“) Notiz-
karten füllten. Erst einmal alles zusammentra-
gen, was einem spontan einfällt. Und das war
viel. Nach einer Pause machten sich die Mitwir-
kenden in einzelne Räume auf, um die gesam-
melten Ideen in Ziele und Projektideen zu ver-
wandeln. Konzentriertes Arbeiten, Vertiefen,
Priorisieren herrschte in allen Gruppen vor. Am
Ende sollte es schließlich „nicht nur“ um mehr
Blumen, Bänke oder einen wiederbelebten
Brunnen gehen, wiewohl auch dieser Aspekt
vorgetragen wurde.

Blick ins Mikrozentrum
Gleich vorab: im „Mikrozentrum“ tut sich was:
das kleine Einkaufszentrum, in dem einige Flä-
chen leerstehen, befindet sich in privater Hand,
doch die städtische Wirtschafts-, Tourismus-,
Marketing GmbH ist im Kontakt mit der Eigen-
tümerfamilie und berät sie bei der Belegung
dieser Flächen. Frohe Botschaft: das zwischen-
durch aufgegebene Speiselokal soll mit neuem
Leben gefüllt werden und auch ein Friseur
konnte wieder gefunden werden. Die Stadt
selbst hat bereits ins Kalkül gezogen, das Fo-
rum Nord von der Salierstraße herüberzuholen
in ungenutzte Teile des Mikrozentrums.

Zusammenleben der Generationen
Die Sprecherin der Arbeitsgruppe „Zusammen-
leben der Generationen“, Elke Schütze, früher
selbst einmal Leiterin des Forums Nord, das da-
mals noch „Freizeithaus Korber Höhe“ gehei-
ßen hatte, stellte die erarbeiteten vier Ziele vor:
„Das Engagement noch weiter ausbauen, auch
bei jungen Leuten“, „Alles ansprechen und alles
erreichen“, „Offene Treffpunkte für alle“ sowie
„Netzwerke der Initiativen erweitern“, insbe-
sondere gegen die Einsamkeit“. Ihrer Meinung
nach laufe alles auf ein größeres Forum Nord
hinaus, „dann ist all das möglich!“.

Möglichst lang selbstständig zuhause
Anette Pechmann stellte allen anderen vor,
was sich die Arbeitsgruppe „Möglichst lang
selbstständig zuhause bleiben“ auf die Fahnen
geschrieben hatte: die Wohnung überprüfen,
eventuell modernisieren und umbauen; sich in-
formieren, wo es professionelle Hilfe und Pfle-
ge gibt; Nachbarschaftshilfe auch für nicht

Großer Wunsch: deutlich größeres Forum Nord
Fortsetzung von Seite 1

Oberbürgermeister Andreas Hesky, der die gro-
ße Schar an Engagierten sowie zahlreiche
Stadträtinnen und Stadträte begrüßt hatte,
führte es vor Augen: das Quartier Korber Höhe I
aus den 70er-Jahren und Korber Höhe II aus den
späteren 80er-Jahren könne zum 31. März 2018
auf die stattliche Zahl von 5 450 Bewohner ver-
weisen, mit dem Bereich „Südlich der Korber
Höhe“ kommen weitere 1 230 Personen hinzu.
Vor allem in den 90er-Jahren seien Spätaus-
siedler und Menschen aus den „GUS“-Staaten
hinzugezogen, so dass der Anteil der Personen
mit Migrationshintergrund bei etwa 22 Prozent
liege, verdeutlichte er. Die Gruppe der über 60-
jährigen Männer und Frauen bewege sich bei
mehr als 30 Prozent.

Nach Süd nun hinauf auf die Höhe
Um diesen sozialen und demografischen He-
rausforderungen begegnen zu können, sei es
der Stadt gelungen, aus dem Sonderprogramm
„Quartier 2020 – Gemeinsam. Gestalten“
30 000 Euro bewilligt zu bekommen. Die Stadt
bringt eigene Finanzmittel in mindestens der
gleichen Höhe ein. In den vergangenen Jahren
sei Waiblingen-Süd mit dem Projekt „Soziale
Stadt“ im Fokus gestanden, nun sei es nahelie-
gend, betonte Hesky, sich dem anderen Stadt-
teil zuzuwenden. Einem Stadtteil, in dem es seit
seiner Bebauung in den 70ern schon eine aktive
Bürgerschaft gebe, die sich engagiert einsetze.
Zudem habe die Stadtverwaltung damals, bei
der Besiedlung, so genannte „Beauftragte be-
nannt, die sich um die neuen Bewohner küm-
mern sollten.

Zu den „Aktivposten“ gehörten aber auch die
beiden Kirchengemeinden, die Bürgeraktion
Korber Höhe, von der zahlreiche Initiativen aus-
gingen und etabliert worden seien; weiter
nannte der Oberbürgermeister das Beratungs-
angebot „Rat und Tat“, den Verein „Kompass“
und seit einigen Jahren den Verein Jugendfarm
Finkenberg. Der Stadt sei und bleibe es immer
wichtig, im Stadtteil mit offenen Angeboten
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene prä-
sent zu sein; darüber hinaus sind dort auch das
große Salier-Schulzentrum und Kindertages-
einrichtungen angesiedelt.

„Es ist wichtig, sich um die Korber Höhe zu
kümmern“, unterstrich Oberbürgermeister
Hesky, denn am Ende werde es sich für alle loh-
nen. Manches Hilfsangebot sei vielen gar nicht
bekannt, bedauerte er, dem gelte es entgegen-
zuwirken. Achtsam zu sein innerhalb der Nach-
barschaft sei wichtig, damit nicht erst ein über-
quellender Briefkasten auf Probleme hinweise.
„Sie kennen sich hier aus – Sie sind die Experten
– haben Sie den Mut, uns zu sagen, woran es
fehlt!“, forderte Hesky die Teilnehmer auf, de-
nen er für ihre aktive Mitgestaltung und ihr En-
gagement dankte.

Niemand gehört zu den „Älteren“
Gabriele Steffen vom „Institut für Stadtpla-
nung und Sozialforschung Weeber + Partner“,
das die Stadt schon beim Stadtentwicklungs-
plan „Step“ beraten hatte sowie beim Projekt
„Soziale Stadt Waiblingen-Süd“, führte die Teil-
nehmer ins Thema ein. Zu bedenken sei dabei
stets, dass im Grunde niemand zu den „Älte-
ren“ gehören wolle, jeder schätze sich selbst
jünger ein. Falten seien heutzutage „an-
spruchsvolle Haut und übers Altern reden wolle
schon gar keiner. Dabei habe der Mensch doch
meist eine sehr lange Lebenszeit im Alter vor
sich, für die es einfach vorzusorgen gelte, um

Am Donnerstag, 21. März: Maria Wagner
zum 85. Geburtstag. Barbara und und Karl
Hepperle zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 22. März: Helga Münch zum 85.
Geburtstag.
Am Samstag, 23. März: Willy Schuchardt
zum 85. Geburtstag. Kurt Hanke zum 80.
Geburtstag.
Am Sonntag, 24. März: Nikolaos Konstanti-
nidis zum 90. Geburtstag. Egon Klotz zum
90. Geburtstag. Inge Kurz zum 85. Geburts-
tag. Johannes Badur zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 25. März: Alexander Mayer
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 26. März: Dimitrios Siames in
Hohenacker zum 85. Geburtstag. Anton Ku-
liga zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 27. März: Fritz Stiefel in Heg-
nach zum 90. Geburtstag. Maria Bay zum
85. Geburtstag. Anton Schmidt zum 80. Ge-
burtstag.

Die Stadt gratuliert

CDU
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 27.
März Stadträtin Angela Huber, Tel. 83459;
am 3. April Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, Tel.
21656; am 10. April Stadtrat Dr. Hans-Ingo
von Pollern, Tel. 29652.
 www.cdu-waiblingen.de

SPD
Montags: am 25. März von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadtrat Urs Abelein, Tel. 1694813; am 1.
April von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Peter
Beck, Tel. 22546; am 8. April von 19 Uhr bis
20 Uhr Stadträtin Simone Eckstein, Tel.
51899.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 25. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mitt-
woch, 3. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rat Michael Fessmann, Tel. 82878, E-Mail:
fessmann.holzbau@t-online.de. Am Sams-
tag, 13. April, von 9 Uhr bis 10 Uhr Stadtrat
Siegfried Bubeck, Tel. 07146 871117, E-Mail:
bubeck.bittenfeld@email.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798. – Auf Facebook
https://de-de.facebook.com/Alternative-
Liste-Waiblingen-147571118681820/.

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de.
 www.grünt.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Forum Mitte
mit neuer Rufnummer
Rufnummer geändert
Das Forum Mitte in der Blumenstraße 11 hat
eine neue Telefonnummer. Das Büro von
Hausleiter Martin Friedrich und die Begeg-
nungsstätte sind unter der Rufnummer
5001-2696 zu erreichen.

Wahlvorschläge
einreichen
Kommunalwahlen am 26. Mai
Bei der Kommunalwahl am Sonntag, 26.
Mai 2019, werden in Baden-Württemberg
Gemeinde- und Ortschaftsräte sowie die
Kreisräte in den Landkreisen gewählt; in der
Region Stuttgart außerdem die Regional-
versammlung. In Waiblingen stehen der
Gemeinderat und die fünf Ortschaftsräte
zur Wahl.

Wahlvorschläge zur Gemeinderatswahl
und zu den Orschaftsratswahlen können
beim Bürgerbüro eingereicht werden; die
entsprechenden Formulare können per E-
Mail (wahlen@waiblingen.de) angefordert
werden. Das Bürgerbüro hilft auch unter
Telefon 07151 5001-2577 weiter.

Die Wahlvorschläge der Parteien müssen
bis spätestens Donnerstag, 28. März, 18 Uhr,
im Wahlamt (Bürgerbüro) eingegangen
sein. Der Gemeindewahlausschuss be-
schließt über die Zulassung der eingegan-
genen Wahlvorschläge bis spätestens Don-
nerstag, 4. April.

Neuer Integrationsrat
Gremium für 120 Nationen
Noch vor den Sommerferien steht die Neu-
besetzung des Integrationsrats an. Dieses
bürgerschaftliche Gremium versteht sich
als Ansprechpartner für alle Waiblingerin-
nen und Waiblinger, von Organisationen
und Institutionen, wenn es um das Thema
Integration geht. Es ist offen für alle Men-
schen der rund 120 in Waiblingen lebenden
Nationen. Waiblinger Migrantenvereine
werden gezielt angeschrieben und können
selbst Mitglieder oder Stellvertreter benen-
nen.

Aber auch Deutsche mit Migrationshin-
tergrund, die nicht an einen Verein gebun-
den sind, sowie Migrantenvereine von
Gruppen mit geringerer Bevölkerungsan-
zahl, die seither noch nicht im Gremium
vertreten waren und die Anforderungen der
Satzung des Integrationsrats erfüllen, kön-
nen im Gremium mitwirken und sich be-
werben. Dies gilt ebenso für deutsche ge-
meinnützige Vereine, die sich der Integrati-
onsarbeit in Waiblingen widmen oder dies
durch Aktivitäten nachweisen können.

Der Integrationsrat ist beteiligt an der
Programmgestaltung der Interkulturellen
Wochen, unterstützt das Frauensprachcafé
im KARO Familienzentrum und entwickelt
gemeinsam eigene Angebote und Projekte
zu integrationsrelevanten Themen. Für
weitere Informationen steht die Geschäfts-
führerin des Integrationsrats, Ute Ortolf,
Fachbereich Bürgerengagement, Kommu-
nale Integrationsförderung, unter folgen-
den Kontaktdaten zur Verfügung: E-Mail:
ute.ortolf@waiblingen.de, Telefon: 07151
5001-2330.

Grabschmuck entfernen
Flächen werden gereinigt
Die Flächen vor den Urnennischen auf dem
Friedhof Waiblingen müssen gereinigt wer-
den. Beabsichtigt ist, so teilt die städtische
Abteilung Grünflächen und Friedhöfe mit,
sie in der Zeit von Montag, 1. April, bis Frei-
tag, 5. April 2019, abzuräumen. Angehörige
werden gebeten, sämtlichen Grabschmuck
vorher zu entfernen.

Mauergang bald erhellt
Gesperrt bis 5. April
Der historische Mauergang wird ausge-
leuchtet. Um die dafür notwendigen Lei-
tungen legen oder erneuern zu können,
wird bis Freitag, 5. April, der Abschnitt zwi-
schen dem Rathaus und dem Gebäude Kur-
ze Straße 28/2 für Fußgänger gesperrt.

Franz Freundorfer verstorben
Franz Freundorfer, früherer Mitarbeiter des
Betriebshofs der Stadt Waiblingen, ist am
Montag, 11. März 2019, im Alter von 76 Jah-
ren verstorben. Oberbürgermeister Andre-
as Hesky betont in seinem Kondolenz-
schreiben an die Angehörigen, dass sich die
Stadt Waiblingen dankbar dessen zuverläs-
sigen Arbeit erinnert. Franz Freundorfer
war von 1984 bis zu seinem Ruhestand im
Jahr 2003 beim Betriebshof tätig.

Gerhard Siegle ist tot
Gerhard Siegle, Mitarbeiter der Stadt Waib-
lingen von 1975 bis zu seinem Ruhestand im
Jahr 2000, ist am Freitag, 8. März 2019, im
Alter von 81 Jahren verstorben. In seinem
Schreiben an die Angehörigen hebt Ober-
bürgermeister Andreas Hesky, vor allem die
Schmiedearbeiten hervor, die der Verstor-
bene im Betriebshof erledigte. Gerhard Sie-
gle sei aber auch viele Jahre bei der Abtei-
lung Vermessung tätig gewesen, bis er wie-
der zum Betriebshof gewechselt hatte.

Personalien
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Justitia und
Gartenschau

Gartenschau, die auch über das Veranstal-
tungsjahr hinaus nachhaltig die Talaue und die
Remsuferbereiche aufwerten, wird deren tou-
ristisches Potenzial verstärkt“, führte Hesky mit
Blick auf die Tourismuszuständigkeit des Mi-
nisters aus. „Der neue Wohnmobilstellplatz er-
freut sich schon heute großer Beliebtheit.
Durch Fuß- und Radwege bestens erschlossen,
gelangt man zu neuen, besonderen Orten wie
der Kunstlichtung, dem Remsdeck, dem Flach-
wasserbiotop und dem Skatepool“.

Unser Bild zeigt Oberbürgermeister Hesky,
der Minister Wolf, Staatssekretär Wilfried
Klenk und Kreisrat Erich Theile Waiblinger Pro-
jekte vorstellt. Foto: Landratsamt

plätze zu schaffen, die zur Attraktivität des Ar-
beitsplatzes ‚Amtsgericht Waiblingen’ beitra-
gen. Auch für die Stadt Waiblingen bietet das
Justizzentrum eine städtebauliche Chance, da
die frei werdenden Amtsgerichtgebäude neu
genutzt werden können.“

Von der Aufenthaltsqualität der Waiblinger
Innenstadt und der Talaue konnte sich Minister
Wolf bei einem Spaziergang überzeugen. Ober-
bürgermeister Hesky berichtete dort von den
vielfältigen Beiträgen zur Remstal Gartenschau
2019, bei denen ein Schwerpunkt auf der Kunst
liegt. „Die direkt an die Altstadt angrenzende
Talaue ist ein enorm wichtiger Naherholungs-
bereich. Mit den Investitionen für die Remstal

Guido Wolf, Minister der Justiz und für Europa,
hat am Mittwoch, 13. März 2019, den Rems-
Murr-Kreis besucht. Auf dem Programm seiner
Tour durch den Landkreis standen für Waiblin-
gen das geplante Justizzentrum auf dem frühe-
ren Klinikareal sowie die Gartenschauprojekte.
Auf dem Klinikareal plant das Land ein neues
Justizzentrum: neben dem bestehenden
Grundbuchamt sollen die Standorte des Amts-
gerichts in einem Neubau, teilweise über der
Tiefgarage des früheren Krankenhauses, ge-
bündelt werden. Minister Wolf berichtete, dass
der Neubau des Justizzentrums auf der Prioritä-
tenliste des Justizministeriums ganz oben ste-
he, dies vor allem mit Blick auf die Sicherheit für
Mitarbeiter und Prozessbeteiligte, aber auch,
um Arbeitsabläufe effizienter zu machen. Das
Grundbuchamt nehme in Sachen Digitalisie-
rung eine Vorbildrolle im Land ein.

„In Zeiten steigenden Flächenbedarfs hat
diese Lösung Modellcharakter für die Region:
Auf diese Weise können zusätzliche Nutzflä-
chen geschaffen werden, ohne in die Natur ein-
zugreifen“, sagt Landrat Dr. Richard Sigel. An-
gesichts des Wohnraummangels hatte das
Landratsamt von den ursprünglichen Plänen,
auf dem früheren Krankenhausareal das Sozial-
dezernat der Kreisverwaltung unterzubringen,
Abstand genommen. Dadurch können auf dem
Gelände insgesamt mehr als 200 Wohnungen
plus eine viergruppige Kita entstehen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky sagte:
„Die Zusammenfassung der heute über das
Stadtgebiet verteilten Amtsgerichtsstandorte
an zentraler Stelle gibt der Justiz die Chance,
Synergien durch ein Miteinander in einem Ge-
bäude zu heben und neue, moderne Arbeits-

Viel Mühe mit den kleinen Teilen – die Feuer-
wehr ist dennoch im Einsatz.

Soweit die Seilschaft reichte, ging es ins Wasser
für die gute Tat.

Eine Zierblende für den Autoreifen lag womög-
lich unfreiwillig in der Landschaft.

Die Materialausgabe war gut vorbereitet auf
den Ansturm der Helfer.

Handlich verpackt oder grob am Stück: der Con-
tainer schluckt’s!

Waiblingens Baubürgermeister Dieter Schienmann war mit dem Megafon bereit zum „Count-
down“für den Remsputz am Samstag, 16. März 2019, auf dem Galerieparkplatz. Fotos: Greiner

Beim Vesper vor der Rundsporthalle jede Men-
ge Gesprächsstoff.

Vom Feinen zum Sperrigen: zum Schluss packt
es die Baggerschaufel.

in der Woche werden die Mülleimer in den Au-
ßenbereichen leer gemacht, in schwach fre-
quentierten Bereichen wird der Unrat etwa
zweimal wöchentlich mitgenommen; in die-
sem Turnus werden auch die Plätze rund um
Wertstoffcontainer saubergemacht. Aus 70 Tü-
tenspendern für Hundehäufchen können sich
die Hundehalter beim „Gassigehen“ bedienen.

Aus den öffentlichen Eimern und durch den
„Wildmüll“ entsorgt die Stadt jährlich 450 Ton-
nen Müll, hinzukommen 550 Tonnen aus dem
Kehrgut des Straßenverkehrs und 100 Tonnen
Laub. Zeitlich werden pro Jahr 25 000 Stunden
für die Stadtreinigung aufgewendet. 16 Mitar-
beiter sind dafür zuständig, zehn von ihnen
sind mit Fahrzeugen im Einsatz, vier mit Kehr-
maschinen und zwei kümmern sich zu Fuß und
ihrem Handreingungs-Mobil um die Stadt. Üb-
rigens: 20 städtische Mitarbeiter kümmern sich
nach dem Altstadtfest morgens von 4 Uhr an
darum, dass es rasch wieder so aussieht, „als ob
nichts gewesen wäre“.

oder Staufer-Schulzentren sowie Schüler aus
den Schulen in den Ortschaften oder Mitglieder
in Vereinen, von den „Geocachern“ bis zu den
Kleingärtnern – sie taten es freiwillig und eh-
renamtlich und schöpften dann und wann so-
gar einen persönlichen Mehrwert daraus: „Dies
ist mein Einsatz für die Stadt“, betonte bei-
spielsweise Silvia Schlecht, eine Anwohnerin,
die in diesem Jahr im Bereich der Zu- und Ab-
fahrten der großen Straßen drei Säcke klassi-
schen „Automüll“ aus der Natur gesammelt
hat. Oder die jungen Mitstreiter der Klasse 3 c
an der Staufer-Gemeinschaftsschule, die mit
ihrer Lehrerin, Jana Rosenberg-Gärtner, beim
Remsputz zugleich einen Ausdauertest absol-
viert haben: altersentsprechend reichte ihre
Motivation für einen solchen Einsatz etwa zwei
Stunden – und jedenfalls bis zur rettenden Ves-
perwurst an der Rundsporthalle.

Diese und was zur Bewirtung der fleißigen
Helfer dazugehört, wurde zum Abschluss eben-
so ehrenamtlich zubereitet und verteilt, näm-
lich von den Aktiven der Handballabteilung des
VfL, der Tigers. 400 Würste, „Weckle“ und 50
Käsebrote brachten sie unter die Leute, die in
der Kernstadt im Einsatz waren. Getränke gab
es außerdem dazu, beliebt dabei die Waiblin-
ger Apfelsaftschorle in Flaschen. Eine weniger
gute Wahl indes hatte die Maus getroffen, die
sich durch den Hals einer grünen, noch kräuter-
likörhaltigen Flasche gezwängt hatte: ihr hatte
der Inhalt doch zu sehr zu schaffen gemacht.

Zahlen und Fakten rund um den Müll
Dass sich 2019 im 47. Jahr des Remsputzes noch
immer so zahlreich ehrenamtliche Helfer auf
den Weg machen, um „ihr“ Waiblingen von
Schmutz und Unrat zu befreien, ist eine lobens-
werte Sache. Doch auch an allen anderen Tagen
im Jahr schafft die Stadt beste Voraussetzun-
gen für ein schmutzfreies Umfeld, sind die Mit-
arbeiter des Städtischen Betriebshofs doch un-
ermüdlich im Einsatz, um einer ordentlichen
Müllentsorgung den Weg zu ebnen. Denn
Überreste in die Landschaft zu werfen, dafür
gibt es bei 550 Müllbehältern in der Kernstadt
und insgesamt 200 Behältern in den Ortschaf-
ten für niemanden wirklich einen Grund. Für
stets ausreichend Kapazität in den Behältern
wird in der Innenstadt täglich, und zwar an sie-
ben Tagen in der Woche, geleert. Etwa vier Mal

Eine Bierflasche, ein Plastiknetz und eine CD
gehörten mit zu den Fundstücken. Die Pfadfin-
der „Royal Rangers“ mühten sich genauso mit
Kleinteilen, eine Radblende und ein Kaffeebe-
cher fanden sich an den Wegrändern und in
den Gebüschen. „Es war schon schlimmer“, ver-
sicherte Klaus Bürkle, Vorsitzender der Tauch-
sportgruppe, angesichts des Müllaufkommens
am Talauesee. Ebenfalls die achtlos entsorgten
Kleinigkeiten waren es, die er und seine Helfer
vom Uferrand „pflückten“.

Dabei auch die befüllten Tüten, die für Hun-
dehäufchen zur Verfügung stehen. Für „Fund-
stücke“ dieser Art vermochte keine „Remsput-
zerin“ und kein „Remsputzer“ Verständnis auf-
zubringen, geradezu Empörung wurde darüber
laut. Für die Umwelt sei es allemal besser, den
Hundekot an Ort und Stelle zu belassen, als die-
sen im Plastikpack in der Landschaft zu entsor-
gen. Solcherlei Verstöße wollten etliche Ehren-
amtliche „mehr geahndet“ wissen.

Die Waiblinger Rudergesellschaft Ghibellinia
hatte an diesem Tag auf ihr Boot verzichtet,
aber die 25 Freiwilligen rund um Andreas
Schwab, hatten sich auch zu Land kräftig ins
Zeug gelegt. Ein ausgedienter Klapptisch und
ein gusseisernes Stück eines Kanalrohrs, ein
Plastikstuhl, Fußmatten, ein Grill, eine Blumen-
Hochschale oder ein Einkaufswagen, den drei
Christliche Pfadfinderinnen geborgen hatten,
fanden ihren Weg in den Müllcontainer oder
gar zum Recycling. Fast grotesk: eine klassische
120-Liter-Mülltonne hatte offensichtlich ihren
Dienst getan und landete letztlich im Müll.
Dennoch, die Zeit der großen Müllablagerun-
gen scheint vorbei, wie auch Klaus Läpple, Lei-
ter der städtischen Abteilung Umwelt, erfreut
feststellte. Insgesamt nehme die Müllmenge
eher ab; dennoch: ärgerlich ein jedes Stück-
chen, das die Umwelt verschandelt.

Eine Drohne, der jungen Expertenmeinung
nach geeignet, eine Kamera mit sich zu führen,
wurde aus dem Dickicht geborgen – allein die
Frage nach dem Verbleib der dazugehörenden
Fernbedienung konnte nicht beantwortet wer-
den. Für die Rems war jedenfalls „Ballzeit“: ein
gelbes und ein rotes Exemplar tanzte durch die
Fluten und folgte dem dynamischen Fluss.

Ob nun die Feuerwehren ihr Bestes gaben,
Vertreter von Naturschutz-Verbänden wie dem
NABU oder dem BUND, Schulklassen der Salier-

Ehrenamtlichen seien „ein immenses Gut“ für
Waiblingen und er freue sich, dass sie so aktiv
seien. So sehr er auch für das Großreinemachen
war und mit den jungen Teilnehmern den
Countdown zum Aktionsstart herunterzählte,
mahnte er angesichts der rauschenden Rems:
„Eigenschutz geht vor, bleiben Sie unfallfrei!“.

Auch die Jugendfeuerwehr der Kernstadt
kam dieser Empfehlung nach, denn auch sie
wollt nicht das Risiko einer Wildwasserfahrt
eingehen und hat auf das Schlauchboot ver-
zichtet, wie Jonas Halbach, stellvertretender Ju-
gendwart, erklärte. Doch auch ohne Boot
machten sich die Floriansjünger um die gute
Sache verdient: penibel fassten sie allerlei
Kleinzeug mit der Zange, Kronkorken, Zigaret-
tenkippen, Plastikverpackungen oder die Hülse
eines Silvesterknallers landete verlässlich im
blauen Müllsack, wie ihn die Mitarbeiter des
städtischen Betriebshofs zuvor verteilt hatten.

Mitglieder des Fischereivereins konnten es
kaum fassen: einen „Riesenpulli“, und diesen
direkt aus der Rems, hatten sie geborgen. Zum
Mittragen war er zu schwergewichtig, deshalb
wartete er im Müllsack auf eines der Ladefahr-
zeuge des Betriebshofs, das die Runde machte.

Aufgewühlt: die Rems am Tag des Großreinemachens
Zahlreiche Ehrenamtliche beim 47. Waiblinger Remsputz im Einsatz
(gege) Der Fischreiher hatte Mühe,
sein Mahl in der Rems zu erspähen, zu
sehr war das reißende Wasser mit auf-
gewühlter Erde durchsetzt; die Enten
trieben mit selten gekannter Ge-
schwindigkeit flussabwärts und der
Wasserstand der Rems lag knapp zwei
Meter oberhalb des gewohnten Pe-
gels. Und unter so viel wildes Wasser-
geschehen mischte sich am Samstag-
morgen, 16. März 2019, auf dem Gale-
rieparkplatz angesichts einer großen
Zahl von freiwilligen Helfern die Fra-
ge: „Was ist denn heute los?“. –
„Remsputz!“, so lautete die einzig
richtige Antwort.

Denn in der Kernstadt und in den Ortschaften
hatten sich insgesamt geschätzte 600 Perso-
nen aufgemacht, Gutes für die Umwelt zu tun.
Sie alle haben „Ihr Bett besonders früh verlas-
sen“, wie Baubürgermeister Dieter Schien-
mann zum Auftakt scherzhaft feststellte. Alle

Oberbürgermeister Andras Hesky betont in
seinem Grußwort, dass die Stadt Waiblingen
erhebliche Anstrengungen zur Förderung der
Artenvielfalt, Klimaanpassung und Förderung
eines naturnahen Wasserhaushalts unterneh-
me. Sogenannte Schottergärten passten nicht
mehr in die aktuellen Vorstellungen eines
nachhaltigen Gartens. Leider nehme diese Art
der Gartengestaltung ein Maß an, das es not-
wendig mache, entsprechende Änderungen in
Bebauungsplänen zu formulieren. Hesky er-
klärt weiter, dass Schottergärten negativ auf
das Ortsbild wirkten, die Biodiversität, das
Kleinklima und den Wasserhaushalt. Vorgärten
und kleine, grüne Flächen hätten eine besonde-
re Bedeutung für die Artenvielfalt und das Kli-
ma in der Stadt. Vielfältige Pflanzenarten könn-
ten ansiedeln, Insekten und Vögel sich zwi-
schen diesen grünen Flächen bewegen und
Nahrung und Deckung finden.

Wenn die Vorgärten hauptsächlich mit Stei-
nen verfüllt würden, dann heizten sie sich im
Sommer auf, speicherten die Hitze und strahl-
ten sie wieder ab. Das fördere Klimaverände-
rungen in der Stadt, da notwendige Kaltluft-
schneisen und kleine Kaltluftentstehungsge-
biete durch diese Versiegelungen wegfielen.
„Bitte unterstützen Sie unsere Anstrengun-
gen“, ruft Oberbürgermeister Hesky alle Be-
troffenen auf.

Mit Hilfe von vielseitigen Aktivitäten (Flyer,
Vorträge, Wettbewerbe und Fördermöglichkei-
ten) will die Stadt auf die Problematik und ent-
sprechende Lösungsansätze hinweisen. Ein An-
fang soll der Infoabend sein, zu dem alle Inte-
ressierten eingeladen sind.

Visitenkarte Vorgarten
Dem Trend Schottergärten entgegenwirken
Dass es eine Alternative zu „pflege-
leichten“ Schottergärten gibt, zeigt
die Freie Landschaftsarchitektin Betti-
na Jaugstetter am Donnerstag, 21.
März 2019, um 19 Uhr in ihrem Vortrag
im WN-Studio des Bürgerzentrums.
Zu der Veranstaltung mit dem Titel
„Der Vorgarten – die Visitenkarte Ih-
res Hauses“, lädt die Stadt Waiblingen
ein. Der Eintritt ist frei.

An Hand von standortgerechten und pflegere-
duzierten Pflanzbeispielen macht die Referen-
tin deutlich, wie ein Vorgarten gestaltet wer-
den kann. Dabei hat sie immer auch im Hinter-
kopf, wie die hiesige Flora und Fauna gefördert
werden kann. In einem Flyer hat die Stadt
Waiblingen zusammengestellt, wie ein arten-
reicher, naturnaher Vorgarten dauerhaft und
pflegeleicht gestaltet werden kann – als Pla-
nungshilfe für einen Beitrag zur Artenvielfalt.
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Öffnungszeiten in den Osterferien
Das Hallenbad Waiblingen ist in den Osterferien in der Zeit von Montag, 15., bis Freitag, 26. April
2019, wie folgt offen:

Montag, 15. April von 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 16. April von 08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 17. April von 08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 18. April, Frühbadetag von 06.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 19. April, Karfreitag, Warmbadetag von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag, 20. April von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Spielnachmittag von 1 4.00 Uhr bis 1 7.00 Uhr
Sonntag, 21. April, Ostersonntag von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 22. April, Ostermontag von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Dienstag 23. April, von 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 24. April, von 08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 25. April, Frühbadetag von 06.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 26. April, Warmbadetag von 08.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Licht aus fürs gute Klima – „Earth Hour“ am 30. März
Teile der Galerie Stihl Waiblingen sowie der
Wasserturm im Dunkeln. Die Firmen Bosch Ver-
packungstechnik und Alba im Gewerbegebiet
Eisental sind ebenfalls mit von der Partie, zum
ersten Mal auch das Restaurant Divino und die
Gaststätte Hirsch in Hegnach.

Jeder kann mitmachen und seinen Beitrag zu
einem guten Klima leisten. Senden Sie uns Bil-
der/Videos Ihrer Aktion oder nennen Sie Ihre
Ideen der Abteilung Umwelt der Stadt Waiblin-
gen, Telefon 07151 5001-3261, Mail an um-
welt@waiblingen.de.

Unter www.waiblingen.de/de/die-stadt/ak-
tuelles/veranstaltungskalender ist ein Leitfa-
den zur Klimaschutzaktion erhältlich.

Jeder kann mitmachen
Auf Initiative des WWF beteiligen sich zahlrei-
che Städte und Gemeinden weltweit jedes Jahr
an der Earth Hour, der Stunde für die Erde, an
der diese von den Emissionen ihrer Bewohner
konkret entlastet werden soll. Am Samstag, 30.
März 2019, schalten die Teilnehmer an diesem
Projekt von 20.30 Uhr bis 21.30 Uhr das Licht
aus. Auch die Stadt Waiblingen und die Stadt-
werke machen mit, ebenso die Evangelische,
Katholische und die Griechisch-Orthodoxe Kir-
chengemeinden. In der Innenstadt stehen die
Michaelskirche, die Nikolauskirche, die St.-An-
tonius-Kirche, der Hochwachtturm, der Bein-
steiner Torturm, das Haus der Stadtgeschichte,

neu zu orientieren. In dem Vortrag am Mitt-
woch, 3. April, von 18 Uhr bis 21.15 Uhr in der
Volkshochschule Unteres Remstal, Bürgermüh-
lenweg 4, Raum 2.2, wird auf verschiedene Ge-
danken eingegangen, wie zum Beispiel: Wer-
den nach der Geburt eines Kindes andere Dinge
wichtig? oder der Wunsch, sich mit dem Wie-
dereinstieg beruflich zu verändern. Anmeldung
erforderlich bei der Vhs unter Telefon 07151
958-800, Kursnummer: 19F51724, Gebühr: 36
Euro.

Veranstaltet von: Volkshochschule Unteres
Remstal.

 Das gesamte Programm: www.waiblingen.de

den; dann die erlernte Tasttechnik auf die eige-
ne Brust übertragen. Maximal vier Teilnehme-
rinnen. Bitte mitbringen: Handtuch, Decke zum
Liegen, Decke zum Zudecken. Anmeldung er-
forderlich bei der Fbs unter Telefon 07151
98224-8920, Kursnummer: F50509, Gebühr: 33
Euro. Einige Krankenkassen erstatten die Ge-
bühr; eine Information bei der Krankenversi-
cherung sollte im Vorfeld erfolgen.

Veranstaltet von: Familien-Bildungsstätte in
Kooperation mit Frauenrat der Stadt Waiblin-
gen und FraZ – Frauen im Zentrum.

Neustart nach der Elternzeit
Die Elternzeit ist eine gute Gelegenheit, sich

Cantienica®-Beckenbodentraining
Ein Kurs „Cantienica®-Beckenbodentraining –
Ganzkörpertraining für Frauen“ wird am Frei-
tag, 29. März, von 18 Uhr bis 21 Uhr im KARO Fa-
milienzentrum, Alter Postplatz 17, angeboten.
Anmeldung erforderlich bei der Fbs unter Tele-
fon 07151 98224-8920, Kursnummer: 52016; Ge-
bühr: 30 Euro.

Das Training entlastet und kräftigt nicht nur
die mehrschichtige Beckenbodenmuskulatur,
sondern vernetzt sie mit der Muskulatur des
gesamten Beckens, des Rückens, des Bauches,
der Hüften und der Oberschenkel und zwar so,
dass sie in jeder Situation wieder automatisch
das Richtige macht. Es entsteht ein Muskelkor-
sett, ein Powerbecken, das die Haltung opti-
miert, Wirbel und Gelenke schützt und stützt
und Verschleißerscheinungen vorbeugt. Mit-
bringen: Socken, bequeme Kleidung.

Veranstaltet von: Familien-Bildungsstätte in
Kooperation mit FraZ – Frauen im Zentrum.

MammaCare –
Brustselbstuntersuchung
Beim Kurs „MammaCare“ am Montag, 1. April,
von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr im KARO Familien-
zentrum, Alter Postplatz 17, FraZ-Raum 2.21,
wird zunächst an einem Silikonmodell die
Brustselbstuntersuchung geübt, es ist dem
weiblichen Brustgewebe mit verschiedenen
Knoten und Gewebsstrukturen nachempfun-

saal: der Nachtspeicher aus dem Süden mit sei-
nem treuen, tastenreichen Gefährten dem Ak-
kordeon, ist wieder unterwegs. Gefangen in der
Endlosschleife der guten Laune, macht sie böse
Miene zum abgekarteten Spiel. Das Leben als
Showgirl hat sie sich einfacher vorgestellt. Und
während jeder Show stellt sie sich die gleiche
Frage: kommt jetzt der Durchbruch oder ist es
nur der Blinddarm? Fest steht jedoch, dass „La
Signora“ nicht von dieser Welt ist, sondern eine
Außeritalienische. Mit der Grazie neapolitani-
scher Eseltreiber tanzt sich „La Signora“ durch
ihr neues Programm auf der verzweifelten Su-
che nach dem Unsinn ihres Lebens. Sie lädt ein
zu einem Abend, an dem Herzen gebrochen,
Seelen verkauft und echte Gefühle täuschend
echt imitiert werden.

Karten: 20 Euro (ermäßigt 18 Euro) erhältlich
über: www.fidels-fritz.de.

Veranstaltet von: Fidels Fritz im Schwanen.

„Dies ist meine Welt – Frauenspuren“
Johanna Klara Kuppe liest am Mittwoch, 27.
März, von 15 Uhr bis 16 Uhr in der Veranstal-
tungsreihe „Literatur zur Kaffeezeit“ in der
Stadtbücherei Texte zum Thema Frauen. Frau-
en sind eine sehr eigene Spezies. Johanna Kup-
pe macht Lust auf Frauen in der Literatur.

Ohne Anmeldung. Gebühr: 2 Euro (Inklusive
Getränk und Gebäck)

Veranstaltet von: Stadtbücherei Waiblingen.

Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag
Rund um den Internationalen Frauen-
tag hat der Frauenrat gemeinsam mit
der städtischen Beauftragten für
Chancengleichheit, Gabi Weber, und
dem Kulturhaus Schwanen ein an-
spruchsvolles Programm zusammen-
gestellt.

Frauen – Minijob – Rente
Wie wirken sich Arbeitslosigkeit, Erziehungs-
zeiten, Teilzeitarbeit oder Minijob auf die Rente
von Frauen aus? Was ist bei einem Minijob zu
beachten? Damit Frauen bei der Rentenantrag-
stellung keine böse Überraschung erleben und
über rentenrechtliche Zeiten Bescheid wissen,
informiert und berät sie Helmut Buchmann von
der Deutschen Rentenversicherung am Don-
nerstag, 21. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Ohne
Anmeldung. Eintritt frei. Der Ort: Agentur für
Arbeit Waiblingen, Mayenner Straße 60, Be-
rufsinformationszentrum, Raum 0.034.

Veranstaltet von: Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt der Arbeitsagentur.

„Die Schablone, in der ich wohne“
„La Signora – Die Schablone, in der ich wohne“,
Comedy und Kabarett mit Carmela De Feo am
Samstag 23. März, um 20 Uhr im Kulturhaus
Schwanen, Winnender Straße 4, Schwanen-

bewegt. Dieses Engagement unterstützen wir
mit unserem Sportjugend-Förderpreis seit vie-
len Jahren gern“, betonte der Lotto-Chef.

Eine Jury wählte aus zehn Regionen des Lan-
des jeweils zehn Gewinner aus. Die Hauptprei-
se sind zwischen 800 Euro (Platz 5) und 2 000
Euro (Regionalsieger) dotiert. Die genaue Plat-
zierung wird allerdings erst am 25. Mai verra-
ten, wenn die Preise im Europapark Rust über-
geben werden. Dann wird auch der Landessie-
ger gekürt, der unter den zehn Regionalsiegern
ermittelt wurde. Der Landessieg ist mit einer
zusätzlichen Prämie von 4 000 Euro verbun-
den. Weiterhin vergab die Jury in fünf Katego-
rien Sonderpreise.

Der Lotto Sportjugend-Förderpreis wird seit
1998 im zweijährigen Turnus und in Zusam-
menarbeit mit dem Kultusministerium sowie
der Baden-Württembergischen Sportjugend im
Landessportverband ausgeschrieben.

Zwei Waiblinger Vereine Sieger
beim Sportjugend-Förderpreis
Auszeichnung für Jugendarbeit
Die Sieger des Lotto Sportjugend-För-
derpreises stehen fest. Eine Jury wähl-
te aus mehr als 450 Bewerbungen 100
Vereine aus, die im Mai für ihre beein-
druckende Jugendarbeit ausgezeich-
net werden.

Unter den Gewinnern sind auch zwölf Vereine
aus der Region Stuttgart. Einen der Hauptprei-
se erhält der VfL Waiblingen, Abteilung Sport-
freizeit SpoWO. Die Reitergemeinschaft Heg-
nach-Oeffingen wird mit einem Anerken-
nungspreis bedacht. „Einfach faszinierend, was
unsere Vereine alles auf die Beine stellen“, zeig-
te sich Lotto-Geschäftsführer Georg Wacker
beeindruckt von der Vielfalt der Bewerber. „Alle
Preisträger beweisen mit ihrem Einsatz und ih-
rer Kreativität, wie sehr der Sport die Menschen

Standesamt geschlossen
Fortbildung am 26. März
Das Standesamt im Rathaus ist am Dienstag,
26. März 2019, geschlossen. Die Mitarbeiterin-
nen nehmen an einer Fortbildung teil.

Für ein selbstbestimmtes Leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: Tel. 07191 3441940.
Beratungsangebote werden außerdem don-
nerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr an folgenden Or-
ten gemacht (ebenfalls mit Anmeldung bei der
Hospizstiftung, wenn nichts anderes genannt
ist):
• Bittenfeld, im Rathaus: am 25. April,
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-

renzentrums, Haldenäcker 11-13: am 28. März.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-Zieg-

ler-Straße 37: am 11. April.
• Neustadt, im Rathaus: am 4. April.
Weitere Sprechstunden
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,

Mühlweg 9, montags: am 29. April.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2:

mittwochs um 15 Uhr und um 16 Uhr: am 27.
März.

• Im „Forum Süd/Stadtteilmanagement“, Mar-
tin-Luther-Haus, Danziger Platz 36, wird übli-
cherweise am letzten Donnerstag im Monat
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr beraten. Anmel-
dung unter Tel. 5001-2693.

 Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

Informationen unter www.traumpalast.de
oder über die Seite des Seniorenrats.

Auf zum Tischtennis
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Sporthalle unterhalb der Friedensschule,
Ringstraße 26, ein: montags von 8.45 Uhr bis
10.15 Uhr wird gespielt, ebenso wie mittwochs
zwischen 8.45 Uhr und 10.15 Uhr (kein Angebot
in den Ferien). Ein Tischtennisschläger und Hal-
lenturnschuhe sollen mitgebracht werden, Bäl-
le sind vorhanden. Kontakt: Gabriele Supernok,
Tel. 204737.

Wohnberatung für Ältere
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-
schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen
vier Wände sicher zu gestalten und länger im
häuslichen Umfeld leben zu können. Kontakt:
Holger Sköries, Seniorenreferent der Stadt
Waiblingen und Geschäftsstelle Seniorenrat,
Tel. 5001-2340.

Sorgentelefon für Senioren
Mit dem „Sorgentelefon“ für Ältere helfen die
Seniorenrätinnen Heide Hofmann, Violetta
Kraemer und Marie-Liese Schardt bei Proble-
men weiter. Die Anliegen werden vertraulich
behandelt. Ist keine direkte Lösung möglich,
sind die Rätinnen bei der Suche nach einem ge-
eigneten Ansprechpartner behilflich. Kontakt:
Tel. 01575 5381929, E-Mail: stadtsenioren-
rat@waiblingen.de.

Angebote für Freizeit und zur Selbsthilfe
Stadtseniorenrat
Nordic Walking-Schnupperkurs
Der Stadtseniorenrat bietet wieder einen Nord-
ic Walking-Schnupperkurs an. Nordic Walking
ist gesund, beansprucht Herz und Kreislauf und
stärkt Muskeln und Knochen. Es gibt nur wenig,
was man falsch machen kann. Wenn sich aber
doch Fehler eingeschlichen haben, kann die
Freude daran verlorengehen. Um Spaß an die-
sem Sport zu behalten oder erst zu bekommen,
sollen einige praktische Tipps dabei helfen. Se-
niorenrat Dr. Alfred Jencio gibt Ratschläge. Be-
queme Kleidung und Schuhe sind sinnvoll.
Wenn möglich, bitte Nordic Walking-Stöcke
mitbringen. Wanderstöcke sind nicht geeignet.
Für den Start sind Leihstöcke vorhanden. Der
Kurs ist gebührenfrei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Kursbeginn: am Dienstag, 26. März, um 10
Uhr; weitere Termine: 2., 9. und 16. April jeweils
10 Uhr. Treffpunkt ist der Parkplatz bei der
Rundsporthalle.

Der Film für 50plus
Der „Kinotreff 50plus“ ist eine Kooperation mit
dem Traumpalast, Bahnhofstraße 50-52, bei
der einmal im Monat dienstagnachmittags ein
Kinofilm angeboten wird. Der Film beginnt um
16 Uhr; von 15 Uhr an besteht die Möglichkeit,
sich im Foyer bei Kaffee und Kuchen auf den
Film einzustimmen.

Folgende Streifen stehen bis Sommer auf
dem Programm: 9. April: „Das Leuchten der Er-
innerung“; 14. Mai: „Der Vorname“; 11. Juni:
„Book Club – Das Beste kommt noch“.

Prellball-Elite spielt – Bundesliga in Waiblingen
aus ihren Reihen zu ermitteln. Spielberechtigt
sind die jeweils vier saisonbesten Mannschaf-
ten der drei Bundesligen Nord, Mitte und Süd.
Die Titelkämpfe sind sowohl für Fans als auch
für Laien eine gute Gelegenheit, eine hochkarä-
tige Demonstration dieser außergewöhnlichen
Ballsportart zu erleben. Die Mitglieder der Prell-
ball-Abteilung des VfL Waiblingen beantwor-
ten Fragen rund ums Spiel.

Zur Stärkung werden warme und kalte Spei-
sen und Getränke verkauft.

Für Fans und für Laien
Die Deutschen Meisterschaften der Prellball-
Bundesliga werden am Samstag, 23., und Sonn-
tag, 24. März 2019, in der Sporthalle 1 im Stau-
fer-Schulzentrum ausgetragen. Eröffnung ist
am Samstag um 9.30 Uhr mit Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky. Die Spiele beginnen bei frei-
em Eintritt am Samstag und Sonntag jeweils
um 10 Uhr.

Die Elite des Prellballs trifft sich, um im direk-
ten Leistungsvergleich den Deutschen Meister

Spielplatzreinigung
Auftrag um ein Jahr verlängert
(red) Die öffentlichen Spielplätze zu reinigen,
dieser Jahresauftrag ist Ende Februar in der Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Technik und
Umwelt um ein Jahr verlängert worden. Bau-
bürgermeister Dieter Schienmann betonte, er
sei froh, wenn derzeit eine Vertragsverlänge-
rung möglich sei – die Preise stiegen spürbar.
Die Firma Gantner aus Waiblingen wird die Ar-
beiten, wie schon im Jahr zuvor, ausführen; die
Vergabesumme liegt bei mehr als 81 000 Euro.

Kanäle werden untersucht
2019 für etwa 200 000 Euro
(red) Die Firma Matthias Schäfer aus Winnen-
den und die Firma Beyerle aus Eppingen küm-
mern sich in diesem Jahr um die Unterhaltung
der Kanalisation in Waiblingen. Die Unterneh-
men sind in der Februar-Sitzung des Betriebs-
ausschusses Stadtentwässerung mit dem Jah-
resauftrag 2019/2020 für die Kanalreinigung,
TV-Inspektion und Fräsarbeiten beauftragt
worden. Die Arbeiten wurden in zwei Losen mit
einem Gesamtwert in Höhe von knapp 200
000 Euro ausgeschrieben. Die Aufteilung in
zwei Lose war notwendig geworden, weil sich
in der Vergangenheit gezeigt hatte, dass es
sonst bei den Firmen zu Engpässen kommen
könnte. Dadurch hatten sich Probleme bei der
Ausführung ergeben.
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Für 12,90 Euro ist das hübsche Büchlein „Waiblinger Stadtgeschichte für Kinder“ zu bekommen:
bei den Buchhandlungen Osiander und Taube sowie im Haus der Stadtgeschichte in der Weingärt-
ner Vorstadt.

beginnt gleichzeitig mit der Buchpräsentation
am Samstag, 23. März; für 12,90 Euro ist der
schöne rote Band zu bekommen.

Dort gibt es das schöne Buch
Der Verkauf in den Buchhandlungen Osiander
und Taube sowie im Haus der Stadtgeschichte

gen begleitet. Lutz organisierte außerdem Illus-
trations-Workshops, die die Dozentin Juliane
Sonntag leitete.

Hinzu kam: Barbara Rose, die Fellbacher Kin-
der- und Jugendbuchautorin, die gemeinsam
mit Kindern aus sieben Waiblinger Grundschu-
len das Projekt erarbeitete. Gemeinsam waren
sie in die Geschichte Waiblingens eingetaucht.
Die Kinder haben wunderschöne Bilder zu den
Texten gemalt und nicht zuletzt eigene Texte
geschaffen. Herausgekommen ist ein lebendi-
ges Buch mit vielen Kinderbeiträgen, das die
Waiblinger Stadtgeschichte kindgerecht ver-
mittelt. Da lässt sich zum Beispiel erfahren,
dass es im einst ländlichen Waiblingen jede
Menge Misthaufen gab, denn im Jahr 1774 wur-
den nicht nur 260 Häuser gezählt, sondern
auch 321 Ställe und 121 Scheunen mit jeder Men-
ge Tiere darin. Was die wohl für einen Mist pro-
duziert haben!

Junge Autoren aus der gesamten Stadt
mittendrin
„So ein Buch gab es bisher noch gar nicht!“,
zeigt sich Oberbürgermeister Hesky beein-
druckt. Das Beste daran sei, dass es von Kindern
für Kinder gemacht sei, denn auch die jungen
Autoren aus ganz Waiblingen hätten geforscht,
geschrieben und gemalt. Die anderen Texte
habe Autorin Rose geschrieben, die genau wis-
se, was Kinder spannend finden. Das Büchlein
sei für alle gedacht, die sich für ihre Stadt inte-
ressieren, hier zur Schule gehen, ihre Kindheit
verbringen oder gerade neu zugezogen sind.

Ganz am Anfang fängt es an in der „Stadtge-
schichte für Kinder“: wo liegt Waiblingen denn
genau? Geht auf Spurensuche! Am besten mit
der Museumsratte „Remsi“, die kennt sich echt
gut aus in der Stadt! Das beweist schon „Rem-
sis Kenner-Quiz“ am Ende und zuvor die „Kin-
derstadtführung mit Remsi“.

Jubiläum bringt
noch mehr Überraschungen
70 Jahre Stadtbücherei: das kleine Jubiläum ist
Anlass für die Leiterin des Hauses, einige Über-
raschungen für Kinder, Eltern, Großeltern, Ein-
heimische und Besucher bereitzuhalten. Die
Stadtgeschichte für Kinder ist die erste davon.

Ratte „Remsi“ weiß Bescheid
Stadtgeschichte? – Ja! Aber diesmal für Kinder!
(dav) Wie lange gibt es Waiblingen ei-
gentlich schon? Wie haben die Men-
schen früher hier gelebt? Und wie war
das mit diesem „Großen Stadtbrand“?
Die Geschichte der Stadt Waiblingen
reicht weit zurück, ist spannend und
erklärt, wie das die Geschichte immer
so tut, einiges in der Zeit, in der wir le-
ben. Aber interessiert das auch die
Kinder? Jetzt ganz bestimmt, denn
jetzt gibt es die „Waiblinger Stadtge-
schichte für Kinder“!

Geschichte ist trocken? Laaangweilig!? Nur was
für die Größeren? Nichts davon ist richtig. Wer
sich davon selbst überzeugen will, ist am Sams-
tag, 23. März 2019, um 11 Uhr in der Stadtbüche-
rei im Marktdreieck genau richtig, dann näm-
lich wird Mädchen und Buben, aber auch ihren
Eltern und Großeltern und wer sich sonst noch
für die Waiblinger Geschichte interessiert, das
neue Büchlein vorgestellt. Oberbürgermeister
Andreas Hesky, die Autorin Barbara Rose, die
Leiterin der Kunstschule Christine Lutz und die
Leiterin der Stadtbücherei Ute Bräuninger-Tha-
ler lesen Auszüge vor und erzählen von der Ent-
stehung des Buchs. Der Eintritt ist frei.

Viel Unterstützung
Apropos Entstehung: seit sie in Waiblingen als
Leiterin der Stadtbücherei arbeite, und das ist
immerhin seit 1987, habe sie bemerkt, berichtet
Ute Bräuninger-Thaler, dass es vor allem die
Drittklässler seien, die an der Schule „Heimat-
kunde“ haben, denen ein solches Büchlein
fehlt. Kindgerecht sollte es vor allem sein. Mit
den Baden-Württembergischen Kinder- und Ju-
gendliteraturtagen 2018 in Waiblingen hat es
dann geklappt: die Büchereileiterin konnte sich
das Projekt endlich vorknöpfen; erhielt vom
Land dafür finanzielle Unterstützung und in-
haltliche von Tanja Wolf, der Leiterin des Hau-
ses der Stadtgeschichte. Sie lieferte die Fakten.
Christine Lutz wiederum, die Leiterin der Kunst-
schule Unteres Remstal, lieferte „Remsi“ bei,
die niedliche Waiblinger Museumsratte, die die
Kinder durch das Buch und durch ganz Waiblin-

Förderungsgesellschaft für die Baden-Würt-
tembergischen Landesgartenschauen mbH.

Es hat sich die Aufgabe gestellt, das Umwelt-
wissen zu mehren und das Bewusstsein für die
Notwendigkeit des Schutzes unserer natürli-
chen Ressourcen durch eigenständiges For-
schen und Entdecken begreiflich zu machen.
Die Neugier und der Wissensdurst der Schüle-
rinnen und Schüler sollen angeregt werden, da-
mit sie Landwirtschaft, Umwelt und Natur spie-
lerisch und durch (Be-)greifen entdecken.

schaft für die Baden-Württembergischen Lan-
desgartenschauen mbH. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung zum Unterricht:

 www.gruenesklassenzimmer-bwgruen.de

Hintergrundinformation
Das „Grüne Klassenzimmer“ sieht sich als er-
gänzendes außerschulisches Bildungsprojekt.
Es steht unter der Schirmherrschaft des Minis-
teriums für Kultus, Jugend und Sport des Lan-
des Baden-Württemberg und ist ein Projekt der

senzimmers“ bietet außer Kursen zum gemein-
samen Miteinander in Mögglingen und Schwä-
bisch Gmünd eine faire Radtour zwischen
Schwäbisch Gmünd und Aalen an.

Traditionell dabei und im Unterricht bewährt
wird das Fischmobil und das Ökomobil Unter-
richt zu den „Großen kleinen Tieren“ in der
Rems und am Baggersee in Plüderhausen an-
bieten. Mit viel Enthusiasmus bringt sich der
Sparkassenverband sowohl durch Unterricht
als auch fördernd im „Grünen Klassenzimmer“
ein. Der Umgang mit Geld und der sichere Um-
gang mit den modernen Medien stehen hier im
Zentrum des Unterrichts.

Im wandernden „Grünen Klassenzimmer“
des Remstals fehlen weder die Obstbau- noch
die ökologischen Themen rund um die Wiesen.
Hierbei ist besonders das Engagement des viel-
seitigen Teams von lokalen Umwelt- und Na-
turpädagogen, die sich unter dem Dach des
Kreisjugendrings Rems-Murr für die Remstal
Gartenschau zusammengefunden haben, her-
vorzuheben. „Sicherlich wird das Grüne Klas-
senzimmer während der Remstal Gartenschau
2019 eine runde Sache wie schon 2014 bei der
Landesgartenschau in Schwäbisch Gmünd. Ich
wünsche allen Schülern, Lehrern und auch den
Referenten viel Freude im Unterricht, spannen-
de Aktionen und Momente zum Innehalten
und Genießen der Gartenschau“, betont Ger-
hard Hugenschmidt, Vorsitzender der Gesell-
schafterversammlung der Förderungsgesell-

und rücksichtsvoll zu behandeln“, sagt Thors-
ten Englert, Geschäftsführer der Remstal Gar-
tenschau 2019 GmbH.

Der Verband Garten, Landschafts- und Sport-
platzbau bietet ebenso Stunden für gärtnernde
Schüler an, wie die Kakteenfreunde, die in der
Korber Schwerpunktwoche aktiv sein werden.
Die Berufliche Bildungs gGmbH engagiert sich
bereits zum fünften Mal mit spannenden Ver-
suchen zum Wasser und zur elektrischen Ener-
gie im „Grünen Klassenzimmer“. Als feste Insti-
tution engagiert sich zu diesem Themenbe-
reich auch das „Klassenzimmer am Fluss“ auf
der Erleninsel in Waiblingen. Natürlich können
die Schüler auch in der Forscherfabrik Schorn-
dorf oder in der Eule in Schwäbisch Gmünd ih-
ren Wissensdurst stillen. „Act for transformati-
on“ als langjähriger Partner des „Grünen Klas-

Zum Lernen – ab ins „Grüne Klassenzimmer“
Abwechslungsreiches Programm bei der Remstal Gartenschau 2019
Wie sich zum Beispiel Pflanzen ver-
mehren, was genau Ökolandbau ist
oder welche Lebensgrundlage die Ho-
nigbiene braucht, beim Unterricht im
Freien lernen die Schüler spielerisch:
das „Grüne Klassenzimmer“ wird seit
vielen Jahren von bwgrün.de auf Lan-
desgartenschauen und Gartenschau-
en angeboten. Auch auf der Remstal
Gartenschau 2019 wird das Klassen-
zimmer im Freien ein wesentlicher Be-
standteil sein, die Anmeldung hierfür
ist ab sofort möglich.

Wöchentlich ist das „Grüne Klassenzimmer“
mit seinem abwechslungsreichen Programm in
einer anderen der 16 Gartenschau-Kommunen
anzutreffen. Dabei orientiert es sich an den
Highlight-Wochen. Dank des Engagements der
zahlreichen im Remstal ansässigen Referenten
wird es jedoch auch viele lokale Angebote au-
ßerhalb der Highlight-Wochen in den jeweili-
gen Kommunen geben. Qualifizierte Referen-
ten vermitteln Kenntnisse über Ressourcen, de-
ren Nutzung, Stoffkreisläufe in der Natur, Öko-
logie und Ökonomie, soziale Aspekte und das
einstige Leben im Remstal.

„Unsere Kinder können nicht früh genug ler-
nen, wie wichtig es ist, unsere Natur pfleglich

Das „Grüne Klassenzimmer“ ist bei der Remstal Gartenschau 2019 in den 16 beteiligten Kommu-
nen unterwegs: Anmeldungen sind jetzt schön möglich. Foto: Archiv bwgrün.de

Gramm pro Quadratmeter zu bepflanzender
Fläche. Daher ist pro Person eine Schaufel Saat-
gut vorgesehen. Wer größere Flächen bepflan-
zen will, kann sich an die Ortschaftsverwaltung
Hegnach oder die Abteilung Umwelt der Stadt
Waiblingen wenden und beraten lassen.

Nach dem Aufstellen der bunten Bienen auf
der Mittelinsel des Hegnacher Kreisverkehrs,
dem Maskottchen der Gartenschau, und dem
„Startschuss“ für das Projekt „Hegnach blüht
bunter“ ist der Auftakt gemacht, stellt Ortsvor-
steher fest.

Mit dem großen Swing-Konzert auf der Müh-
leninsel am 9. Juni und dem Projekt Natur-
schutzgebiet mit Serenade am Wochenende 14.
und 15. September sind absolute Highlights im
Gartenschaujahr geplant.

zu schützen und dem Insektensterben entge-
genzuwirken, Samen zur Verfügung gestellt
werden. „Diese tolle Aktion in Hegnach unter-
stützen wir gern“, erklärte Rewe-Geschäftsfüh-
rer Sebastian Aupperle.

Vor Ort im Eingangsbereich des Markts wer-
den zur Mitnahme zweierlei Samen angeboten:
die Feldblumenmischung und die „Blühende
Landschaft“.

Während die Feldblumen einen Sommer
lang in kräftigen, bunten Farben blühen; berei-
ten einem die Samen der Mischung „Blühende
Landschaft“ ein mehrjähriges Vergnügen. „Ma-
chen Sie mit und bringen Sie Hegnach zum Blü-
hen“, rät der Hegnacher Ortsvorsteher Mot-
schenbacher.

Empfohlen wird eine Ansaatstärke von zwei

„Hegnach blüht bunter“ mit Feldblumen
oder „blühender Landschaft“
Projekt für Remstal Gartenschau 2019 gestartet: Einwohner können zwischen zwei Samensorten wählen
Das Projekt „Hegnach blüht bunter“
aus Anlass der Remstal Gartenschau
2019 ist am Freitag, 15. März 2019, ge-
startet: Ortsvorsteher Markus Mot-
schenbacher und Klaus Läpple, Leiter
der städtischen Abteilung Umwelt,
haben erste Samen heimischer Blüh-
pflanzen zur Einsaat an die Bevölke-
rung verteilt.

Als Projektpartner konnte der ortsansässige
Rewe-Markt gewonnen werden. Dank der Öff-
nungszeiten montags bis samstags von 7 bis 22
Uhr kann sicherlich allen Einwohnern, die dazu
beitragen wollen, die pflanzliche Artenvielfalt

Auftakt zu „Hegnach blüht bunter“ am Freitag,
15. März. Auf dem Bild (v.l.n.r.): Klaus Läpple,
Leiter Abteilung Umwelt Stadt Waiblingen;
Markus Motschenbacher, Ortsvorsteher Heg-
nach; Niko Iakovidis, Marktleiter, und Oliver
Gerner, Metzgermeister. Foto: OV Hegnach

Partnerschaftstreffen –
Rasch anmelden!
Erst nach Mayenne,
dann nach Baja
Waiblingen war für die Partnerschaftstref-
fen 2018 Gastgeber – jetzt sind die Waiblin-
gerinnen und Waiblinger eingeladen, zu
den Treffen 2019 ins französische Mayenne
und ins ungarische Baja zu fahren.
Waiblingens Partnerstädte sind immer eine
Reise wert und die Partnerschaftstreffen
bieten die beste Gelegenheit, Freunde aus
Mayenne, Devizes und Baja wiederzusehen
und neue Bekanntschaften zu schließen.
Als Erstes steht das Treffen mit den Freun-
den aus Mayenne und Devizes auf dem Pro-
gramm, das dieses Mal turnusgemäß im
französischen Mayenne sein wird, und zwar
von Freitag, 20. September (Hinreise), bis
Montag, 23. September (Rückreise).

Die Stadt Waiblingen bietet eine Bus-
fahrt nach Mayenne an. Die Kosten dafür
betragen 130 Euro pro Person.

Ein Partnerschaftstreffen erfordert in der
gastgebenden Stadt einen hohen organisa-
torischen Aufwand. Daher ist es notwendig,
dass die Zahl der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer frühzeitig übermittelt wird.

Anmeldeschluss für Mayenne:
15. Juni
Aber auch in Waiblingen muss die Reise
vorbereitet werden. Anmeldeschluss für die
Teilnahme am Partnerschaftstreffen in
Mayenne ist der 15. Juni.

Bereits wenige Wochen später – nach
dem Treffen in Mayenne – lädt Waiblingens
ungarische Partnerstadt zum dortigen Tref-
fen ein.

Anmeldeschluss für Baja: 1. Juli
Die Hinreise nach Baja erfolgt am Freitag,
25. Oktober, die Rückreise am Montag, 28.
Oktober. Die Stadt Waiblingen bietet auch
hier die Reise mit dem Bus an. Die Kosten
dafür liegen bei 140 Euro pro Person. An-
meldeschluss für die Reise nach Baja ist der
1. Juli.

Anmelden auch dann, wenn die
Reise privat organisiert wird
Die Stadt bittet alle Vereine, Organisatio-
nen und Privatpersonen, die an den Part-
nerschaftstreffen 2019 in Mayenne oder
Baja teilnehmen möchten, sich bei der
Stadt anzumelden. Die Anmeldung ist ver-
bindlich.

Gebeten werden unbedingt auch diejeni-
gen, die ihre Reise und ihre Unterbringung
in Mayenne oder Baja privat organisieren,
sich bei der Partnerschaftsdienststelle im
Rathaus anzumelden. Nur dann werden alle
Gäste sowohl bei der gastgebenden Stadt
als auch bei der Partnerschaftsdienststelle
auf der Teilnehmerliste geführt und erhal-
ten alle Informationen, Programm, Ein-
trittskarten usw.

Anmeldeformulare und weitere Auskünf-
te sind bei der Partnerschaftsdienststelle
im Rathaus Waiblingen, E-Mail an staedte-
partnerschaften@waiblingen.de, Telefon
07151 5001-1110 oder 5001-1115 (jj( eweils vor-
mittags), erhältlich. Die Anmeldeformulare
zum Ausfüllen sind für beide Partner-
schaftstreffen auch auf der Homepage der
Stadt Waiblingen eingestellt.

 www.waiblingen.de
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
Homepage: www.sv-waiblingen.de, oder unter
Tel. 0176 82159668 sowie per E-Mail: info@sv-
waiblingen.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Die Ortsgruppe Waiblingen besucht am 12.
April das Mundartfestival in Stuttgart im Kul-
tur- und Kongress-Zentrum Liederhalle; die
Teilnehmer treffen sich um 17.15 Uhr am Bahn-
hofskiosk. Anmeldung bis 9. April (17 Uhr) in Bé-
gué’s Bistro, Bahnhofstraße 14.
Württembergischer Christusbund. Anmeldung
zum Frauenfrühstück am Samstag, 6. April, um
9 Uhr unter E-Mail an info@christusbund-
waiblingen.de oder Tel. 9650965. Mit Impuls-
vortrag von Dorothea Hille zum Thema
„Wohnst Du noch oder lebst Du schon?“ mit
Kinderbetreuung.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle sind am 1. und 3. Montag im
Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel. 562875;
Stammtisch jeden 2. Dienstag im Monat von 19
Uhr an im „Goldenen Ochsen/Toro d’Oro“,
Beim Rathaus 9, Waiblingen-Neustadt. Die Be-
ratung ist auch für Nichtmitglieder kostenlos,
dabei geht es vor allem um Schwerbehinde-
rung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 344194-0, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

Mo, 1.4.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Anmeldeschluss zur Wanderung mit Einkehr in
Beutelsbach am 3. April. Anmeldung unter Tel.
32145. Gäste willkommen.

Di, 2.4.
Briefmarkensammler Waiblingen. Die Samm-
ler kommen um 15 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, zum Tausch und für Informatio-
nen zusammen.
Evangelische Erwachsenenbildung. „Vormit-
tagsuni Theologie: vom Umgang mit Tod und
Sterben – Rituale, Bestattung, Trauer“ um 9.30
Uhr im Jakob-Andreä-Haus, Alte Rommelshau-
ser Straße 18. Anmeldung unter Tel. 98224-
8920.

Mi, 3.4.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Die Senioren wandern rund um Beutelsbach.
Fahrt mit dem Linienbus um 13.47 Uhr ab Rat-
haus Beinstein nach Endersbach und weiter mit
der S-Bahn nach Beutelsbach. Mit Einkehr;
Rückfahrt etwa um 18 Uhr. Anmeldung bis 1.
April unter Tel. 32145. Gäste willkommen.

Do, 4.4.
Heimatverein. „Angewandte Avantgarde. 100
Jahre Bauhaus“, Markus Golser M. A. beleuch-
tet um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11,
den bedeutendsten deutschen Beitrag zur
Kunst des 20. Jahrhunderts aus unterschiedli-
chen Perspektiven. Dauer: etwa zwei Stunden
mit kleiner Pause und Getränkeausschank.
Abendkasse: 5 €.
Treffpunkt Senioren Beinstein. Einladung zum
„Fröhlichen Nachmittag“ um 14 Uhr ins Evan-
gelische Gemeindehaus.

*
Schwimmverein Waiblingen. Angebote für Kin-
der und Erwachsene im Wasser und im neuen
„Fits Gesundheitszentrum“, Bahnhofstraße 20.
Im Alter von drei Monaten an: Babyschwimm-
kurs; Kinder zwischen zwei Jahren und vier Jah-
ren erkunden das Wasser im Eltern-Kind-Kurs;
von vier Jahren an besteht die Möglichkeit, in
Anfängerkursen das selbstständige Schwim-
men zu erlernen. – Für Kinder, die das Seepferd-
chen erlangen möchten, kann ein Probe-
schwimmen vereinbart werden. – Wer gern
Bahnen zieht, erlernt und verbessert im Tech-
nikkurs für Erwachsene seinen Schwimmstil. –
Im „Fits Gesundheitszentrum“ gibt es verschie-
dene Kurse, die von den Krankenkassen emp-
fohlen und bezuschusst werden. Info auf der

Do, 28.3.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: C1-Bezirkspo-
kalspiel gegen den Vikt. Backnang, 18.30 Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Jungschar um 16.15 Uhr. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr. – Ju-
gendkirche, Talstraße: „Bettlers Oper“ um 19.30
Uhr.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. „Musikali-
scher Nachmittag“ mit Frühlingsliedern um 14
Uhr im Ökumenischen Haus der Begegnung.

Fr, 29.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Einladung ins Hofcafé Haag, Zillhardts-
hof 12, in Hohenacker von 14.30 Uhr an.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.

Sa, 30.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Wanderung zur Gabeleiche in Holzgerlin-
gen im Schönbuch, die Strecke ist etwa zehn Ki-
lometer lang; Treff um 8.55 Uhr zur Fahrt mit
der S-Bahn um 9.10 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen. Einkehr gegen 13.30 Uhr geplant, anschlie-
ßend von Holzgerlingen Fahrt nach Böblingen.
Gelöst wird ein VVS-Tagesgruppen-Ticket;
Nichtmitglieder bezahlen zwei Euro zusätzlich.
TB Beinstein. Einladung zum gemeinsamen
Kindermusical mit der „YoungSchoolDance“,
„Magie im Bücherladen“ um 14 Uhr und um 18
Uhr im Bürgerzentrum.
Solarverein Rems-Murr. „E-Mobilität für den
Alltag“ von 10 Uhr bis 13 Uhr in der VHS, Bahn-
hofstraße 2 in Backnang, mit Vorträgen zum
Themenbereich sowie der Möglichkeit zu einer
Probefahrt und dem Gespräch mit Fachleuten.
Im Außenbereich werden E-Bikes, E-Roller und
ein Lastenfahrrad präsentiert, Experten geben
Ratschläge. Ein Angebot in Kooperation u. a.
mit der Energieagentur Rems-Murr.

So, 31.3.
Württembergischer Christusbund. Gottes-
dienst mit separatem Kinder- und Jugendpro-
gramm um 10 Uhr im Bürgerhaus Rommels-
hausen, Stettener Straße 18.
Städtisches Orchester. Konzert mit dem 50-
köpfigen Blasorchester in der Akustik der Mi-
chaelskirche um 18 Uhr. Auf dem Programm
stehen Werke von Yagisawa, Galante, Bürki,
Sparke und Doss unter der Leitung von Musik-
direktor Roland Ströhm. Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.

Uhr an singen die Chöre des GTV.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Die Ortsgruppe bewirtschaftet das Wander-
heim Eschelhof.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Ganztageswanderung rund um Weil der
Stadt, Treff um 8 Uhr am Bahnhof Neustadt zur
Fahrt mit der S-Bahn. Die acht Kilometer lange
Tour führt in Richtung Mittelberg, Schafhau-
sen, Bloßenberg und zurück zum Ausgangs-
punkt. Mittagseinkehr geplant. Gäste bezahlen
drei Euro zusätzlich zu den Fahrtkosten (Grup-
penticket). Info unter Tel. 07195 72770 und Tel.
22840.
Akkordeon-Orchester Hohenacker. Kirchen-
konzert des 1. Orchesters und der Solistin Sabi-
ne Burany um 17 Uhr in der Erhartskirche in Ho-
henacker unter der Leitung von Hans-Günther
Kölz. Auf dem Programm stehen Bach-Werke,
u. a. der Choral „Jesus bleibet meine Freude“
oder „Air“ sowie ein Werk von Astor Piazolla.
Eintritt frei. – Der Verein bietet Melodica- und
Akkordeonunterricht an, Info unter Tel. 81236
oder E-Mail: musikkoelz@t-online.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr. – Michaelskirche: Taizé-Abendgebet
um 19.30 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Aktive in
der Kreisliga A1 im FSV 2 gegen den TSV Hau-
bersbronn um 12.45 Uhr; Aktive in der Bezirksli-
ga im FSV 1 gegen die SG Schorndorf 1, 15 Uhr.

Di, 26.3.
Evangelische Erwachsenenbildung. „Vormit-
tagsuni Theologie: vom Umgang mit Tod und
Sterben – Leiden lindern; umsorgen, lindern,
helfen“ um 9.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus,
Alte Rommelshauser Straße 18. Anmeldung un-
ter Tel. 98224-8920.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um
14 Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr. – Jakob-An-
dreä-Haus: Erzählwerkstatt des Bezirksarbeits-
kreises der Frauen um 19 Uhr. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Ökumenisches Bibelge-
spräch um 19.30 Uhr. – Pfarrsaal Andreästraße:
„Frauentreff“ um 19.30 Uhr.

Mi, 27.3.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: D1-Bezirks-
pokalspiel gegen die SG Sonnenhof-Großas-
pach 2 um 18 Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof
Waiblingen: Treff der S-Klasse um 8.50 Uhr zur
Fahrt nach Stuttgart mit Besuch des Polizeimu-
seums. – Martin-Luther-Haus: „Frauentreff-
punkt“ um 20 Uhr.

Do, 21.3.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Seniorentreff um 14 Uhr; Jungschar
um 16.15 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemedi-
tation um 18 Uhr. – Haus der Begegnung, Kor-
ber Höhe: Sitzung des Parochieausschusses um
19.30 Uhr.

Fr, 22.3.
SPD, Ortsverein Waiblingen. Verabschiedung
des Kommunalwahlprogramms um 19 Uhr in
der Gaststätte „Söhrenberg“ in Neustadt; au-
ßerdem werden die Listen mit den Kandidatin-
nen und Kandidaten für die Ortschaftsratswah-
len vorgestellt. Gäste willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr; „Wir
feiern das neue Leben“, Osterbräuche um 15.30
Uhr mit Pfarrerin Anne Koch.
Freunde der Galerie Stihl Waiblingen, Förder-
verein. Mitgliederversammlung um 19 Uhr im
Welfensaal des Bürgerzentrums u. a. mit einer
Vorschau auf die Ausstellungen und die Aus-
wahl der Stipendiaten 2019. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky informiert über die „Remstal
Gartenschau und die Kunst“.

Sa, 23.3.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Die Ortsgruppe bewirtschaftet das Wander-
heim Eschelhof; ebenso am Sonntag, 24. März.
Heimatverein Waiblingen. Führung durch die
Siechenhauskapelle, Beinsteiner Straße 41, um
14 Uhr; im Mittelpunkt steht der Rückbau zum
Kulturdenkmal, wie er in den vergangenen Jah-
ren betrieben wird. Gebühr: 4,50 €.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D1-Ver-
bandsstaffelspiel gegen die Spvgg Cannstatt 1
um 11 Uhr; D2-Bezirksstaffelspiel gegen die
SGM Sulzbach/Oppenweiler 1 um 11 Uhr; D3-
Leistungsstaffelspiel gegen die Spvgg Rom-
melshausen 1 um 12.30 Uhr; C2-Landesstaffel-
spiel gegen den FSV Hollenbach 1 um 14 Uhr, C3-
Bezirksstaffelspiel gegen den FC Vikt. Backnang
1 um 15.30 Uhr; A-Bezirksstaffelspiel gegen den
TSV Schwaikheim um 17 Uhr.
Initiativtreffen „Zero Waste Remstal“. Offenes
Treffen für Interessierte, die ihren Alltag mög-
lichst müllfrei gestalten möchten und den Aus-
tausch mit Gleichgesinnten suchen um 17 Uhr
im „Fidels Fritz“ im Kulturhaus Schwanen, Win-
nender Straße 4. Anmeldung per E-Mail: aria-
ne@remstalkind.de.

So, 24.3.
Gesang- und Turnverein Hohenacker. „Musika-
lischer Frühschoppen“ von 11 Uhr an, von 11.30

Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur, von Festen bis Wanderungen – kostenlos veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Stipendiaten werden
ausgewählt
Förderverein der Galerie Stihl
Waiblingen stellt Programm vor
Eine Vorschau aufs Vereinsprogramm 2019 gibt
der Förderverein „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“ am Freitag, 22. März 2019, um 19
Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums in sei-
ner Mitgliederversammlung. Weitere Themen
sind die diesjährigen Kunstausstellungen in der
Galerie und die Auswahl der Stipendiaten. Da-
ran anschließend informiert Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky über das Thema „Remstal
Gartenschau und die Kunst“.

„Karneval der Tiere“
Konzert und Instrumenten-Info
Ein Konzert mit Erzähler und nachfolgender In-
strumenteninformation veranstaltet die Mu-
sikschule Unteres Remstal für Kinder von sechs
Jahren an und Erwachsene am Samstag, 23.
März 2019, um 14 Uhr im Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums. Der Eintritt ist frei. Zu Beginn
geben die Kinder der Rhythmisch-Musikali-
schen Erziehung und des Blockflöten-Fachbe-
reichs mit ihrem Remspiraten-Song einen Aus-
blick auf die anstehende Remstal Gartenschau
2019. Danach spielen Instrumentallehrer und
fortgeschrittene Schüler der Musikschule die
Geschichte vom „Karneval der Tiere“ von Ca-
mille Saint-Saëns.

Nach dem etwa 45-minütigen Konzert kön-
nen sich die Besucher über die Angebote der
Musikschule informieren und Instrumente aus-
probieren.

Beirat wird gewählt –
weitere Mitstreiter gesucht
Die Amtszeit des Beirats der Musikschule Unte-
res Remstal, der sich aus Eltern sowie erwach-
senen Schülerinnen und Schülern zusammen-
setzte, endet demnächst. Damit das Gremium
auch in den nächsten zwei Jahren bestehen
kann, werden dringend weitere Mitstreiter ge-
sucht. Der Beirat besteht aus sieben Personen
und wird alle zwei Jahre neu gewählt. Die
nächste Wahl ist am Samstag, 23. März 2019,
um 11 Uhr in der Musikschule in Waiblingen, Co-
meniusschule in der Christofstraße 21, zu der
alle Eltern von Musikschülern sowie die er-
wachsenen Schüler eingeladen sind.

Die musikalischen Fähigkeiten von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen zu fördern und
die dafür notwendige Infrastruktur auszubau-
en, sind wesentliche Bestandteile der Beiratsar-
beit, dessen Sitzungen vier- bis fünfmal jährlich
stattfinden.

Für Informationen und für ein persönliches
Gespräch steht der Beiratsvorsitzende Roland
Göhring unter Telefon 0151 14864821 (von 18
Uhr an) oder per E-Mail unter beirat@msur.de
zur Verfügung.

 Kontakt: www.msur.de, info@musikschule-
unteres-remstal.de; Tel. 15611 oder 15654.

Akkordeon – aber klassisch
Konzert in der Erhartskirche
Das Akkordeonorchester Hohenacker gibt am
Sonntag, 24. März 2019, um 17 Uhr in der Er-
hartskirche in Waiblingen-Hohenacker ein
Konzert. An diesem Spätnachmittag musizie-
ren das Erste Orchester unter der Leitung von
Hans-Günther Kölz sowie die Solistin Sabine
Burany. Auf dem Programm stehen unter ande-
rem eine Auftragskomposition des Vereinsdiri-
genten, dessen Inspiration das Bild „La Pêche
miraculeuse“ von Konrad Witz war; klassische
kirchliche Musik wie der Choral „Jesus bleibet
meine Freude“ aus der Kantate 147 sowie „Air“
aus der Suite Nummer 3, beides von Johann Se-
bastian Bach, folgen; und: der 3. Satz aus „Sin-
fonische Suite“ von Wolfgang Jacobi, einem
Komponisten der Akkordeon-Musik. Weiterhin
ist ein Werk des bekannten argentinischen
Bandoneon-Spieler und Komponisten Astor Pi-
azzolla zu hören. Der Eintritt ist frei.

Kunst und Kultur
Besonderes Klangerlebnis
Blasorchester
in der Michaelskirche
Ein besonderes Klangerlebnis in der beeindru-
ckenden Kulisse der Waiblinger Michaelskirche
verspricht das Konzert des Städtischen Orches-
ters am Sonntag, 31. März 2019, um 18 Uhr zu
werden. Der Eintritt dazu ist frei. Das rund 50-
köpfige Sinfonische Blasorchester unter der Lei-
tung von Musikdirektor Roland Ströhm spielt
nahezu die gesamte Bandbreite der Blasmusik
in der Akustik eines Kirchenbaus.

Mit der imposanten „Fanfare – The bene-
faction from sky and mother Earth“ von Satoshi
Yagisawa wird der Konzertabend eröffnet. Im
Hauptwerk des Abends, „Lexicon of the Gods“,
einer Auftragskomposition des amerikani-
schen Komponisten Rossano Galante, werden
die Zuhörer in die griechische Mythologie ent-
führt. Nach monumentalen Klängen bietet
„Canzone die Francesco“ des österreichischen
Komponisten Thomas Doss einen beruhigten
Abschluss voll Meditation und Reflektion, bei
einem musikalisch dargestellten Abendgebet
des Heiligen Franziskus.

Gospel und Pop in Concert
Vocal X am 31. März erleben
Gospels und Pop singt die Formation Vocal X,
einst als Relief-Chor der Eltern, Lehrer, Interes-
sierten und Freunde der Salier-Realschule ge-
gründet, am Sonntag, 31. März 2019, um 19.30
Uhr in der Evangelischen Kreuzkirche, Pfarrweg
16 in Hebsack.

Die Leitung hat Verena Schröder. An den
Drums: Philipp Äckerle; Pianistin; Carolin
Schreier.

Karten sind zum Preis von 10 Euro, ermäßigt
8 Euro, im Vorverkauf oder als Reservierung bei
Wäller Schuhmoden, Blumenstraße 32, Telefon
52826, erhältlich.

Theater unterm
Regenbogen
Kontakt: Lange Straße 32, direkt am Markt-
platz, www.veit-utz-bross.de. Karten und Infor-
mation: Tel. 905539 und im Internet.
Für Kinder von vier Jahren an, Vorstellungsbe-
ginn um 16 Uhr: „Vom hölzernen Adler“, ein
russisches Märchen am Samstag, 23., und am
Sonntag, 24. März; „Das Rotkäppchen und Der
Hase und der Igel“ am Samstag, 30., und am
Sonntag, 31. März. Eintritt: Kinder 7 €, Erwach-
sene 8,50 €, für Familien und Kleingruppen 28
€. Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor ge-
öffnet, ebenso die Cafeteria vor und nach der
Vorstellung.

ha Mahajan aus Waiblingen bis Donnerstag, 4.
April, farbenfrohe Werke über ihre indische
Herkunft zur Schau.

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; Tel. 07151
5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbuecherei@waib-
lingen.de; im Internet: stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.
Ortsbüchereien:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von

15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 36105.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); diens-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Tel. 5001-1865.

• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Tel. 5001-1905.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 5001-1945.

• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-8622.

Literatur zur Kaffeezeit
„Dies ist meine Welt – Frauenspuren“ ist das
Thema bei der „Literatur zur Kaffeezeit“ am
Mittwoch, 27. März, von 15 Uhr bis 16 Uhr. Jo-
hanna Kuppe liest Texte und Gedichte im Zu-
sammenhang mit dem Internationalen Frauen-
tag. Gereicht werden Kaffee, Tee und Gebäck.
Eintritt: 2 € (inklusive einem Getränk).

Schreibgespräche
Bei den Schreibgesprächen am Freitag, 29.
März, um 17 Uhr kommen junge Autorinnen
und Autoren zusammen. In entspannter Atmo-
sphäre können sie einen inspirierenden Gedan-
kenaustausch pflegen. Eintritt frei.

Abenteuer im Geschichtenparadies
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache bietet das Geschichtenparadies am
Freitag, 5. April, um 16 Uhr. „Willst du fliegen?“
lautet das Abenteuer-Angebot für Kinder von
vier Jahren an. Eintritt frei.

Ausgestellt
Anagha Mahajan – Indische Volkskunst
In einer Ausstellung stellt die Künstlerin Anag-

Literatur zum Leihen, Zuhören und Genießen
Stadtbücherei im Marktdreieck und Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für jedes Alter, PC-, Konsolen- und Brett-
spiele, Lern- und Wissens-CDs- und DVD-ROM,
Sprachkurse, Reiseführer, Wanderkarten und
Stadtpläne.

Ohren auf, wir lesen vor
In der Reihe „Ohren auf, wir lesen vor“ heißt es
im April: „Es grünt und blüht“; am Dienstag, 2.
April 2019, in der Ortsbücherei Beinstein zum
Internationalen Kinderbuchtag; am Mittwoch,
10. April, in der Ortsbücherei Neustadt und am
Dienstag, 16. April, in der Stadtbücherei im
Marktdreieck, jeweils um 15 Uhr. Eintritt frei.
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na mit Elvira und Gerald. Mehrere Kursstaffeln
buchen ist günstiger.

Salsa Practica ist der Abschlussabend für alle
Kursteilnehmer, an dem die gelernten Figuren
in lockerer Atmophäre (bei schönem Wetter
openair) geübt werden können. Termin: Mitt-
woch, 26. Juni: um 20 Uhr gemeinsame kleine
Schrittschule, danach ist freies Tanzen.

Salsatanzen für Kursteilnehmer ist mitt-
wochs von 20.15 Uhr bis 23.30 Uhr im Foyer des
2. OG (bei schönem Wetter openair). Dieses An-
gebot ergänzt die Salsa-Tanzkurse und bietet
den Kursteilnehmern die Möglichkeit, das Ge-
lernte vor bzw. nach dem Kurs zu praktizieren.

Workshops: Bachata am Samstag, 23. März,
von 15 Uhr bis 18 Uhr, Gebühr: je 30 € pro Per-
son. – Rueda de Casino am Samstag, 30. März,
von 15 Uhr bis 18 Uhr, Gebühr: je 30 € pro Per-
son. Weitere Infos hierzu siehe www.tanzen-
im-schwanen.de

Anmeldung und Infos: www.tanzen-im-
schwanen.de, Tel. Hanna 0176 20101212, sal-
sa@tanzen-im-schwanen.de. Wir bitten Einzel-
personen um frühzeitige Anmeldung! Zur An-
meldung ist Vorkasse bis spätestens acht Tage
vorher erforderlich. Für Angebote, die kurzfris-
tig zustande kommen und daher nicht in die-
sem Programm stehen, unter: www.tanzen-
im-schwanen.de.

Unterhaltung im Fritz
Sie lebt in ihrer Musik und die Musik lebt durch
sie. Beides hat Gültigkeit bei der italienischen
Liedermacherin Olimpia, die am Freitag, 22.
März, um 20.30 Uhr mit feurigem Tempera-
ment die Bühne in ein Stück Heimat verwan-
delt. Sie gewährt dem Publikum tiefe Einblicke
in ihre eigene, kleine Welt. Auf ihrer musikali-
schen Reise wird sie von „The Diners“ begleitet.

Drei kreative und hochkarätige Musiker
(Friedrich Kienle, Timo Deininger und Martin
Sauer), die den instrumentalen Feinschliff
übernehmen und es bestens verstehen, die
Frontfrau zu bändigen und zu unterstützen.

Eintritt: frei; Spenden willkommen.

Die Geschichten von Suchern, Entwurzel-
ten und Getriebenen sind geprägt von Mora-
veks Hang für schwebende melodiös-musika-
lische Untiefen. Er lässt die Grenze zwischen
Shortstory und Song verschwimmen und kre-
iert ein musikalisches Roadmovie durch kar-
ge graue
Landschaften, dunkle Wälder und Chicagos
Großstadtdschungel, wo das Album aufge-
nommen worden ist. Moravek spielt seine
Songs meist in einer Band-Besetzung.

Eintritt: im Vorverkauf 18,60 €, ermäßigt
15,40 €; Abendkasse 20 €, ermäßigt 17 €.

Ü40-Party mit DJ Andy
Die Ü40-Party mit DJ Andy steigt am Samstag,
30. März, um 21 Uhr. Andy legt Hits aus den
70er- und 80er-Jahre auf – und gut ist, und
zwar künftig jeden zweiten Monat. Eintritt: 6 €.

„Deutsche Landschaften“
von Bertold Becker
Werke von Bertold Becker, die „Deutschen
Landschaften“, dieser Zyklus ist im Kulturhaus
Schwanen erstmals vollständig zu sehen. Be-
cker beleuchtet das heutige Deutschland, ohne
mit dem erhobenen Zeigefinger zu arbeiten,
mit der Maßgabe, Realität abzubilden.

Öffnungszeiten bis 12. April: Montag bis Frei-
tag von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis 22
Uhr; Samstag von 17 Uhr bis 22 Uhr. An Tagen
mit Veranstaltungen länger als 22 Uhr. Sonn-
und feiertags geschlossen.

Tanzen im Schwanen
Neue Salsakurse
Salsa Kurse stehen von 20. März an mittwochs
auf dem Programm: Anfänger um 19 Uhr; Mit-
telstufe um 19 Uhr mit einem „¡Practica: otra
vez!“ um 20 Uhr; Fortgeschrittene um 20.15 Uhr
mit einem Círculo um 21.15 Uhr. Kursdauer: acht
Abende zu je 60 Minuten.

Gebühr für A, M & F-Niveau: 80 € einschließ-
lich dem „¡Practica: otra vez!“; das Círculo kos-
tet zusätzlich 75 €. Kursleitung: Robert & Han-

auf der verzweifelten Suche nach dem Unsinn
ihres Lebens! Und so macht sie sich als Anfüh-
rerin der untoten Hausfrauen in ihrem Show-
boot auf, die Welt zu retten. Oder zumindest
sich selbst. Falls das nicht klappt, wird sie mit
Sicherheit noch einige aus dem Publikum mit in
den Abgrund ziehen. „La Signora“, die Callas
des Akkordeons, lädt ein zu einem Abend, an
dem Herzen gebrochen, Seelen verkauft und
echte Gefühle täuschend echt imitiert werden.

Eintritt: im Vorverkauf 20 €, ermäßigt 18 €;
Abendkasse 21 €, ermäßigt 19 €.

Karten: fidels-fritz.de und über reservix.

Vuk und Moravek im Doppelkonzert
Soul und Chanson im Singer/Songwriter-Dop-
pelkonzert bieten Tom Vuk und Michael Mora-
vek am Freitag, 29. März, um 20 Uhr.

Tom Vuk, Jahrgang 1966, schreibt die Musik
und Texte aller Songs, singt und spielt alle In-
strumente selbst ein. Er lebt mit seiner Familie
in Weinstadt und arbeitet als Fachbereichslei-
ter Kultur und Sport bei der Stadt Waiblingen.
Vuk macht zeitlose Musik zwischen 60er-Jahre-
Soul, wehmütigem Chanson und klassischem
Singer/Songwriting. Seine Musik vereint mehr
als 30 Jahre Musikerfahrung.

Geboren in der DIY-Attitude des dilettanti-
schen Charmes und der Melodieseligkeit des
Punk in der Provinz am Bodensee, über die „wil-
den Jahre“ als Schlagzeuger und Komponist der
„Bellybutton & The Knockwells“ in den 80er-
und frühen 90er-Jahre. Es folgte sein zweites
musikalisches Leben mit „Dramagold“ als Ge-
burtshelfer, einer neuen deutschen Romantik
Mitte der 90er-Jahre mit der von Sven Regener
produzierten Platte „Die Heiligsprechung des
Alltags“. Die Scheibe vereinte deutschsprachi-
ge Texte, Rock und europäische Traditionen
und führte die Band als musikalische Botschaf-
terin auf zahlreiche Auslandstourneen bis nach
Litauen, Usbekistan, Afrika und in die USA.

Dann kam der Split und der Rückzug in die mu-
sikalische Einsiedelei, aus der sich Tom Vuk seit-
dem über die Jahre immer wieder mit neuen

Programm und Projekte in einem kultigen früheren Gasthaus
Kulturhaus Schwanen
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Weltmusik aus Ungarn
Weltmusik aus Ungarn gastiert am Freitag, 22.
März 2019, um 20 Uhr im Schwanen mit „Szabó
Balázs Bandája feat. Four Bones Quartet“. Nach
dem erfolgreichen Deutschland-Debüt im Kul-
turhaus Schwanen kehrt die ungarische Kult-
band Szabó Balázs Bandája im Frühjahr 2019
nach Waiblingen zurück. Mit in ihrem Koffer
die zwei im Herbst 2018 erschienenen Alben
(Rajtad felejtett szavaim/~Meine in Dir verlore-
nen Worte und Hasonlatok/~Vergleiche).

Balázs Szabó (Singer/Songwriter, Multiin-
strumentalist, Figurenspieler, Regisseur, Tän-
zer und Märchenerzähler) ist einer der markan-
testen Köpfe der heutigen alternativen Musik-
szene in Ungarn.

Lesen Sie mehr darüber in unserem Text auf
dieser Seite.

Comedy mit „La Signora“
Kabarett und Comedy dafür steht Carmela de
Feo – „La Signora“ am Samstag, 23. März, um 20
Uhr. „La Signora“, der Nachtspeicher aus dem
Süden mit seinem treuen, tastenreichen Ge-
fährten, dem Akkordeon, ist wieder unterwegs.
Gefangen in der Endlosschleife der guten Lau-
ne, macht sie böse Miene zum abgekarteten
Spiel. Das Leben als Showgirl hat sie sich einfa-
cher vorgestellt. Und während jeder Show stellt
sie sich die gleiche Frage: kommt jetzt der
Durchbruch oder ist es nur der Blinddarm?

Fest steht, dass „La Signora“ nicht von dieser
Welt ist, sondern eine Außeritalienische.
Schräg wie der Schiefe Turm von Pisa, farben-
froh wie die Sixtinische Kapelle, fertig wie das
Kolosseum, heißer als der heilige Stuhl: so ist
das Original.

Mit der Grazie neapolitanischer Eseltreiber
tanzt sie sich durch ihr neues Programm, stets

Songs meldet, in aller Ruhe, mit all der Zeit, die er
dafür braucht. Im Herbst 2016 wurde „Die Heilig-
sprechung des Alltags“ wiederveröffff entlicht und
stieg in die „Top-100“ der „Amazon Charts“ ein.

Jetzt erscheinen Tom Vuks neue Songs zum
ersten Mal auf dem Solodebüt „Irgendwen
lässt man immer zurück“. Die deutschsprachi-
gen Texte sind assoziative Protokolle von Ge-
mütsverfassungen, einsame Reflexionen, oft
geteilt mit einem imaginären Adressaten. Sie
schaffen Bilder und Zusammenhänge, mal
nüchtern und präzise, mal episch, mal vieldeu-
tig und überraschend, aus einer ungewöhnli-
chen Perspektive, stets augenzwinkernd.

Michael Moraveks erstes Soloalbum heißt
„In Transit“, er ist Sänger, Songwriter und Gi-
tarrist der „Planeausters“. Obwohl sich Michael
Moravek mit seiner ersten Band „The Blindboy“
einen vielversprechenden Namen gemacht
hatte, hat er diese nach dem dritten Album auf-
gelöst , um die „Planeausters“ zu gründen. Mit
ihnen hat er schon fünf Alben veröffentlicht
und Konzerte im In- und Ausland gespielt. Zu-
letzt erschien ihr Album „Humboldt Park“.

Das französische Musikmagazin „Crossro-
ads“ aus Paris zählte sie 2008 zu einer der inte-
ressantesten Bands der europäischen Indepen-
dent-Szene und veröffentlichte ein mehrseiti-
ges Feature.

Tom Vuk (links im Bild) und Michael Moravek
treten im Doppel auf. Foto: privat

Aus Budapest ins Kulturhaus Schwanen kommt die Weltmusik am Freitag, 22. März 2019: mit der „Szabó Balázs Bandája“. Foto: Hanno Schupp

Film: Lautrec – Der Maler
von Montmartre
Streifen zur Ausstellung
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 3. April 2019,
um 20 Uhr den Film „Lautrec – Der Maler von
Montmartre“. Begeisterung auf Schloss Tou-
louse-Lautrec: der langersehnte Stammhalter
ist da! Doch Henry ist von schwacher Gesund-
heit und bleibt kleinwüchsig. Gerade deswegen
entwickelt er eine frühe Leidenschaft fürs
Zeichnen und Malen. Der junge Aristokrat geht
nach Paris und findet bei den Cancan-Tänzerin-
nen, den Spielern, Künstlern und in den Nacht-
clubs am Montmartre die Motive und die Inspi-
ration für seine Werke.

Ein farbenfroher, bildgewaltiger Film über
das Leben und die künstlerische Avantgarde
der „Belle Époque“. – Der Film erhielt im Jahr
1999 den französischen Filmpreis Cesar in den
Kategorien „Bestes Szenenbild“ und „Beste
Kostüme“.

Biografie | Tragikomödie | Frankreich 1998 |
Regie: Roger Planchon | Darsteller: Regis Royer,
Elysa Zylbersein, Claude Rich, Claire Borota |
Kostüme: Gerard Simon | Musik: Jean-Pierre
Fouquey | Dauer: 122 Min. | FSK von 12 Jahren an.

Ein Angebot in Kooperation mit der Galerie
Stihl Waiblingen zur Ausstellung „La Bohème.
Toulouse-Lautrec und die Meister von Mont-
martre“, die bis 22. April 2019 zu sehen ist.

Hidden Figures –
Unerkannte Heldinnen
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 10. April 2019,
um 20 Uhr den Film „Hidden Figures – Uner-
kannte Heldinnen“: eine Hommage an drei he-
rausragende afroamerikanische Frauen, die zu
Beginn der 60er-Jahre bei der NASA arbeiten
und an einem der wichtigsten Ereignisse der
jüngeren Zeitgeschichte beteiligt sind. Die bril-
lanten Mathematikerinnen sind Teil jenes
Teams, das dem ersten US-Astronauten John
Glenn die Erdumrundung ermöglicht. Dabei
kämpft das Trio um die Überwindung der Ge-
schlechter- und Rassengrenzen. Basierend auf
dem Roman von Margot Lee Shetterly.

Biografie | Geschichte | Drama | USA 2016 |
Regie: „Ted“ Melfi | Darsteller: Taraji P. Henson,
Octavia Spencer, Kirsten Dunst, Kevin Costner |
Länge: 127 Minuten | FSK: ohne Altersbeschrän-
kung.

Ein Angebot in Kooperation mit der Kommu-
nalen Integrationsförderung der Stadt Waiblin-
gen als Beitrag zu den „Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus“ von 11. bis 24. März.

Eintritt: 6 € (jj( e Film); Reservierung: Ticket-
Hotline: 0711 55090770.

 www.koki-waiblingen.de

Ausgestellt: „La Bohème.
Toulouse-Lautrec und die
Meister von Montmartre“
Galerie Stihl Waiblingen

„La Bohème. Toulouse-Lautrec und die Meister
von Montmartre“ sind bis 22. April 2019 in der
Galerie Stihl Waiblingen zu sehen. – Die schil-
lernde Welt Montmartres am Ende des 19. Jahr-
hunderts steht im Fokus mit ausdrucksstarken
Plakaten Henri de Toulouse-Lautrecs, der
Künstler für die Cabarets, Varietés und die Stars
des Pariser Nachtlebens. Avantgardekünstler
wie Pierre Bonnard oder Felix Vallotton nah-
men sich des noch jungen Mediums an. Jules
Chéret, Alfons Mucha oder Théophile-Alexan-
dre Steinlen spezialisierten sich sogar auf Pla-
katgestaltung. Ihre Werbeentwürfe für Tanzlo-
kale und Theater, Zeitschriften, Fahrräder oder
Kakao begeisterten Kunstkritiker und Sammler
gleichermaßen.

Ausgehend von Frankreich stiegen Plakate so
in den Rang einer eigenen Kunstform auf. Un-
abhängig von ihrem eigentlichen, kommerziel-
len Zweck wurden sie als „Galerie der Straße“
verstanden, die der breiten Öffentlichkeit die
Kunst der Zeit nahebringen sollte. Die in Ko-
operation mit dem Institut für Kulturaustausch
Tübingen und dem Musée d’Ixelles in Brüssel
organisierte Ausstellung beleuchtet diese Blüte
der Plakatkunst und stellt deren wichtigste
Vertreter vor. Mehr als 100 Hauptwerke zeigen
die überraschend facettenreiche und eindrück-
liche Verbindung von Kunst und Massenwer-
bung um 1900. Ein 160-seitiger Katalog ist zur
aktuellen Ausstellung erschienen. Er ist für 25 €
an der Galeriekasse erhältlich.

Begleitveranstaltungen
Ein Filmabend im Traumpalst, Bahnhofstraße
50-52, erwartet die Gäste am Mittwoch, 3. April,
um 20 Uhr: „Die filmische Biografie Toulouse-
Lautrec“ aus dem Jahr 1998 gewährt Einblicke
in das skandalumwitterte Leben des Künstlers.
Eintritt: 6 Euro. Karten unter Tel. 55090770, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Ein Kurs in „Steindruck und Lithografie inten-
siv“ für Jugendliche und Erwachsene wird am
Freitag, 5. April, von 17 Uhr bis 21 Uhr, am Sams-
tag, 6. April, von 14 Uhr bis 20 Uhr und am Sonn-
tag, 7. April, von 14 Uhr bis 20 Uhr angeboten;
zum Auftakt wird am Freitag die Ausstellung
besucht. Mit Anmeldung unter Tel. 5001-1701,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, Info-Telefon 07151
5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr.

Die Besetzung
Balázs Szabó: Gitarre, Geige, Kaval (Hirtenflö-
te), Gesang. Sebestyén Harangozó: Gitarre, Ge-
sang. Mátyás Ölveti: Cello, Gesang. Soma Acsá-
dy: E-Bass. László Ferenc: Schlagzeug. Péter Ma-
gyar: Tenor-Posaune. Olivér Gáspár: Tenor-Po-
saune. János Angyal: Tenor-Posaune. Péter Gy-
etvai: Bass-Posaune.

Hörproben gefällig?
https://www.youtube.com/
watch?v=8ow5WY3ABM8
https://www.youtube.com/
watch?v=dh5fLh1erJ0
https://www.youtube.com/
watch?v=mTf4gGTCByY
https://www.youtube.com/
watch?v=PcPmokVbz3A
https://www.youtube.com/
watch?v=6D1PXQLc3fA
Eintritt: VVK 18,60 €/erm. 15,30 € (inkl. Gebühr),
AK 20 €/erm. 17 €. Karten: online (www.kultur-
haus-schwanen.de) und an allen VVK-Stellen
(reservix); Reservierung Abendkasse (AK-Preis):
07151 5001-1674.
Veranstalter: Kulturhaus Schwanen & Brigitta
Szabó.

Radnóti und János Pilinszky, den bedeutend-
sten ungarischen Dichtern des 20. Jahrhun-
derts, setzt er in betörend eingängige Musik
um.

Balázs Szabó und seine Bandkollegen suchen
oft den Kontakt zu anderen Musikern oder
Künstlern, um den SZBB-Klang noch impulsiver
und facettenreicher zu machen. Zusammen
mit den Posaunisten des „Four Bones Quartet“
(FBQ) sind sie schon ein gut eingespieltes Team.
Das FBQ ist seinerseits sowohl in Ungarn als
auch in anderen europäischen Ländern be-
kannt. Sein Repertoire reicht von den Klassikern
bis zur zeitgenössischen elektronischen Musik.
Das Quartett ist mit der SZBB-Band regelmäßig
bei großen europäischen Openairs (Showcase-
Festival Eurosonic, Sziget, VOLT, SZIN) anzutref-
fen.

Balázs Szabó erhielt zahlreiche Preise für sein
künstlerisches Schaffen. Zuletzt wurde er mit
dem Petöfi-Musikpreis in der Kategorie „Sän-
ger des Jahres 2016“ ausgezeichnet. Seine Fä-
higkeit, Menschen zu begeistern, regelrecht zu
fesseln, entspringt dem Genius seines künstle-
rischen Ausdrucks. Der Weg von der Inspiration
zur Hand und zur Stimme ist bei ihm kaum
messbar kurz.

Die Weltmusik kommt aus Budapest!
Kulturhaus Schwanen
Nach dem erfolgreichen Deutschland-
Debüt im Kulturhaus Schwanen kehrt
die ungarische Kultband „Szabó Ba-
lázs Bandája“ im Frühjahr 2019 nach
Waiblingen zurück, um am Freitag, 22.
März, um 20 Uhr im Kulturhaus
Schwanen zu singen und zu spielen.
Mit in ihrem Koffer: die zwei im
Herbst 2018 erschienenen Alben
„Rajtad felejtett szavaim“, – Meine in
Dir verlorenen Worte – und „Hasonla-
tok“ – Vergleiche.

Balázs Szabó (Singer/Songwriter, Multiinstru-
mentalist, Figurenspieler, Regisseur, Tänzer
und Märchenerzähler) ist einer der markantes-
ten Köpfe der heutigen alternativen Musiksze-
ne in Ungarn. Mit seiner 2009 gegründeten
Band SZBB (Szabó Balázs Bandája) tourt er
durch Ungarn und begeistert jedes Publikum –
glücklich, wer eine Karte ergattern kann – mit
seiner Vielseitigkeit und seinem Charme. In sei-
ner Musik verschmilzt Szabó die ungarische
Volksmusik mit der Vielfalt der Popmusik und
Elementen der Klassik. Selbst Lyrik von Miklós



AMTSBLATT WAIBLINGEN8 | Donnerstag, 21. März 2019

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
• Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
• Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Dienstags
• Yoga, 9.30 Uhr, Danziger Platz 13.
Mittwochs
• Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danzi-

ger Platz 13.
• Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG-

Danziger Platz 13.
Donnerstags
• Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13.
• Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger

Platz 13.
• Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
• Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur

Danziger Platz 8.
• Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG

Danziger Platz 13.
• Nordic-Walking-Treff: 16.30 Uhr, Schüttelgra-

ben an der Unterführung B14/29.
• Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle;

nicht am 29. März.
Sonntags
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr vor dem Wasser-

turm.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Fronackerstraße 70, Tel. 9815969, ge-
öffnet montags, dienstags, mittwochs, freitags
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 10
Uhr bis 17 Uhr. Zur selben Zeit auch Kleiderver-
kauf. Berechtigt sind Besitzer einer Kundenkar-
te der Waiblinger Tafel.
Voraussetzungen für die Tafel-Kundenkarte
Die Karte wird nach Vorlage folgender Beschei-
nigungen von der Tafel ausgestellt:
• 1. Arbeitslosengeld II
• 2. Sozialhilfe/Grundsicherung
• 3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leis-

tungsgesetz
• 4. Miet-/Lastenzuschuss nach Wohngeldge-

setz
• 5. sowie Haushalte mit geringem Einkom-

men. Als Nachweis gilt für den Personenkreis
nach Ziff. 1 bis 4 der jeweilige Bewilligungsbe-
scheid (z. B. Wohngeldbescheid). Die Berechti-
gung nach Ziff. 5 wird durch Einkommens-
nachweise sämtlicher Haushaltsangehörigen
und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich ge-
macht.

Unterstützung willkommen!
Wer helfen oder etwas anbieten möchte, sollte
sich mit Petra Off, Tel. 9815969, im Tafelladen
in Verbindung setzen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.

zähler und nachfolgender Instrumenteninfo
für Kinder von sechs Jahren an und Erwachse-
ne. Zu Beginn des Konzertes geben die Kinder
der rhythmisch-musikalischen Erziehung und
des Blockflöten-Fachbereichs mit ihrem Rems-
piraten-Song einen Ausblick auf die anstehen-
de Remstal Gartenschau. Im Anschluss spielen
Instrumentallehrer und fortgeschrittene Schü-
ler der Musikschule die Geschichte vom „Karne-
val der Tiere“, komponiert von Camille Saint-
Saëns. Nach dem Konzert (Dauer ca. 45 Min.)
können sich die Besucher über die Angebote
der Musikschule informieren und die gehörten
Instrumente ausprobieren.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung“ am Dienstag, 26. März, um 19.30 Uhr. –
„Ehe in der Krise – Rechte, Pflichten und Rege-
lungsmöglichkeiten“ am Dienstag, 26. März,
um 19.45 Uhr. – „Ein Testament richtig erstel-
len“ am Mittwoch, 27. März, um 19 Uhr. – „Spa-
nisch A1, Auffrischung intensiv“ donnerstags
von 28. März an um 18 Uhr, siebenmal. Staufer-
Gymnasium, Mayenner Straße 30. – „Achtsam-
keit: Anregung zur Umsetzung“ am Donners-
tag, 28. März, um 19.30 Uhr. – „Deutsch- und In-
tegrationsberatung am Freitag, 29. März, um 9
Uhr. – „Entspannter Nacken, bewegliche Schul-
tern“ am Freitag, 29. März, um 17.45 Uhr. –
„OneNote – Grundlagen der Notizbuchnut-
zung“ am Freitag, 29. März, um 18 Uhr. – „Män-
nerangst: Vertrauen für ein angstfreies Erle-
ben“ am Freitag, 29. März, und am Freitag, 5.
April, jeweils von 19 Uhr bis 20.30 Uhr. – „Craft-
Bier“, Seminar mit Verkostung am Freitag, 29.
März, um 19.30 Uhr im Rathauskeller Beinstein,
Rathausstraße 18. – „Projektmanagement –
Grundlagen“ am Samstag, 30. März, von 9 Uhr
bis 16 Uhr. – Prüfungsvorbereitung Mathe-Abi-
tur: „Wahlteil Analysis“ am Samstag, 30., und
am Sonntag, 31. März, jeweils von 9.30 Uhr bis
14.15 Uhr; „Wahlteil Analytische Geometrie“
von 15 Uhr bis 19.45 Uhr. – „Wenn Eltern bedürf-
tig werden“, Vortrag am Dienstag, 2. April, um
19 Uhr.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de. BIG-Kontaktzeit: Infor-
mationen beim Tee von 10 Uhr bis 12 Uhr am
Donnerstag, 21. und 28. März. – Spielnachmit-
tag für Kinder von sechs Jahren an montags
von 16 Uhr bis 18 Uhr: am 25. März. – BIG-Tref-
fen am Montag, 25. März, um 20 Uhr. – Spielend
ins Alter: Karten und Brettspiele für Erwachse-
ne mittwochs von 15 Uhr bis 17.30 Uhr: am 27.
März.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Termine bei
Stadtteilmanagerin Monika Niederkrome.
Aktuell: Bei der Eröffnungsfeier am Samstag,
23. März, von 14.30 Uhr an präsentiert sich das
Forum Süd dem Stadtteil und allen Interessier-
ten. Als Symbol der guten Zusammenarbeit
zwischen der evangelischen Kirche und der
Stadt pflanzen Oberbürgermeister Hesky und
Dekan Hertneck einen Baum auf der Wiese vor
dem Gebäude. Anschließend lädt die Stadt zu
einem Stehempfang ein.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Workshops für Kinder und Jugendliche: „Trick-
film Ostern“, Kinder von acht Jahren an ma-
chen am Samstag, 6. April, von 10 Uhr bis 13.30
Uhr einen Film für die Osterzeit. – Workshops in
den Osterferien: „Dragon – ein Fabelwesen aus
Ton“, Kinder von acht Jahren an gestalten am
Samstag, 13. April, von 14 Uhr bis 17 Uhr Drachen
aus Ton. – „Fantastische Flugobjekte“ fertigen
Kinder von sieben Jahren bis zehn Jahren von
Mittwoch, 24., bis Freitag, 26. April, jeweils von
10 Uhr bis 13 Uhr.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Schnittzeug“, eine Collage entsteht am Sams-
tag, 4., Mai, von 10 Uhr bis 17 Uhr und am Sonn-
tag, 5. Mai, von 10 Uhr bis 14 Uhr. – „Siebdruck“ ,
von der Technik über die Druckvorlage bis zum
fertigen Werk (Vorlagen können mitgebracht
werden) stehen am Samstag, 25. Mai, von 14
Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 26. Mai, von 10
Uhr bis 14 Uhr auf dem Programm.
Bildhauer-Symposium: Vorbesprechung zum
Bildhauer-Symposium von Dienstag, 23., bis
Samstag, 27. April, mit Dipl.-Bildhauerin Sibylle
Nestrasil am Montag, 25. März, um 19 Uhr in der
Kunstschule.

Musikschule
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de. Informationen und Anmeldungen im Se-
kretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654, Fax
562315, oder per E-Mail: info@musikschule-un-
teres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Beiratswahl am Samstag 23. März, um
11 Uhr im Festsaal der Comeniusschule; teilneh-
men können Eltern und erwachsene Schüler
der Musikschule. Zur besseren Planung der
Wahl wird um Rückmeldung unter bei-
rat@msur.de gebeten.
Kinderkonzert „Karneval der Tiere“ am Sams-
tag, 23. März, um 14 Uhr im Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums. Eintritt frei. Konzert mit Er-

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. E-Mail:
martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte zur Auswahl, auch für Eltern
mit Kindern.
Aktuell: „Internet, Smartphone & Co.“, Vortrag
von Steffen Demuth am Donnerstag, 21. März,
um 15 Uhr, thematisiert werden auch digitale
Bankgeschäfte, Einkäufe, Reisebuchungen und
Auktionen. Eintritt frei. – „Tanztee“ am Diens-
tag, 26. März, um 15 Uhr mit Manfred Götz. Ein
Angebot in Kooperation mit dem Stadtsenio-
renrat. – Der Film- und Videoclub Waiblingen
zeigt am Donnerstag, 28. März, um 15 Uhr das
„Stadtjournal“ aus der zweiten Hälfte 2018, im
Mittelpunkt steht das Geschehen in der Stadt
im Jahr 1979. Eintritt frei. – Vortrag: „Ich spüre
mein Herz“, Dr. Alfred Jencio informiert am
Dienstag, 2. April, um 15 Uhr über die Funktion
des Herzens sowie über dessen Erkrankungen.
Eintritt: 3 €.
Ausflug: Anmeldungen zum Ausflug nach Mos-
bach und Walldürn im Odenwald am 24. April
um 9 Uhr (9.15 Uhr Forum Nord) werden von
Montag, 1. April, an in beiden Foren entgegen-
genommen. Mit Stadtführung durch Mosbach,
Mittagstisch im Brauhaus und Besichtigung
der Wallfahrtskirche in Walldürn. Einkehr zur
Kaffeestunde auf der Rückfahrt. Gebühr: 18 €
(für Fahrt und Führung).

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: patricia.reh-
bein-boenisch@waiblingen.de, oder nach Ver-
einbarung; im Internet: www.waiblingen.de/
forumnord.
Aktuell: Offener Spieletreff am Donnerstag, 21.
März, um 14.30 Uhr; außer dem üblichen Ange-
bot wird versucht, eine Skatgruppe zusammen-
zustellen. – „Osterbastelei“ für Großeltern mit
Enkeln von drei Jahren an am Freitag, 22. März,
um 15 Uhr; mit Anmeldung. – Bildvortrag von
Teresa Santamaria: „Semana Santa in Zamora“
am Mittwoch, 27. März, um 15 Uhr. – „Mobil ins
Internet und was man dabei beachten sollte“
am Mittwoch, 27. März, um 17 Uhr mit Alfred
Gehrlach.
Ausflug: Beschreibung wie im „Forum Mitte“.
Kinder- und Jugendtreff
Kontakt: bei Julia Röttger unter Tel. 07151 5001-
2740, E-Mail: julia.roettger@waiblingen.de. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis 14-jährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 14.30
Uhr bis 19 Uhr. Montags ist „Felix’ Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs
gebastelt und donnerstags gebacken.

Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren bis 13 Jahre, am 27. März werden Cocktails
gemixt; gebacken wird am 3. April. – Von 18 Uhr
bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr: „Stop-Mo-
tion-Film“ am 22. März; „Tri Games“ am 29.
März. – Jugendcafé von 18 Uhr bis 22 Uhr von 14
Jahren an; am 22. März steigt um 19 Uhr die
Wahlparty des Jugendgemeinderats.
Sonntag, am 6. April „Villa Café“ von 16 Uhr bis
20 Uhr.
Mr.-X-Rallye: Zehn- bis 13-jährige führt die Mr.-
X-Rallye am Freitag, 5. April, durch die Waiblin-
ger Innenstadt. Hauptaufgabe wird es für die
Teilnehmer sein, die unauffälligen Mr. und Mrs.
X´e, die ihre aktuellen Standorte durch ver-
schlüsselte Handynachrichten verraten, aufzu-
spüren, außerdem gilt es, knifflige Rätsel- und
Geocaching-Aufgaben in der Innenstadt zu lö-
sen, mit Köpfchen, Cleverness, Schnelligkeit
und etwas Mut. Start ist um 15 Uhr an der Villa
Roller, das Ende gegen 18 Uhr ist ebenfalls im
Jugendzentrum. Alle Teams werden von einem
pädagogischen Mitarbeiter begleitet. Ein eige-
nes Handy ist zur Teilnahme nicht erforderlich.
Ein Angebot in Kooperation von: Aktivspiel-
platz Waiblingen, Jugendzentrum Villa Roller
sowie den Jugendtreffs: Neustadt, Hohenacker,
Hegnach, JuCa Dü15 und Beinstein.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107. Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr; dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Jungenstunde (nicht in den Ferien); mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte
Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: In der Woche von 25. März an ist der Aki
geschlossen.

Spielmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung.
Kontakt: montags bis donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt und Laura Gruhn
unter Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: enisa.
schmidt@waiblingen.de und laura.gruhn@
waiblingen.de.
„Spiel- und Spaßmobil“
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donners-

tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr: „Der März der superwilden Experimente“
am 28. März.

• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-
halb der Friedensschule) oder Spielplatz
„Teichäcker“: montags, alle zwei Wochen, von
15 Uhr bis 18 Uhr: am 25. März „superwilde Ex-
perimente“.

• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wo-
chen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 27. März
„superwilde Experimente“.

• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr am 26. März: „superwilde Experimente“.

„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle

zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):

dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr.

• Hohenacker (Lindenschule): donnerstags, alle
zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr:
„Der März der superwilden Experimente“ ist
am 21. des Monats.

• Kernstadt, Marienheim, Am Kätzenbach:
montags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr.

Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Ge-
tränk mitbringen sowie dem Wetter angepass-
te Kleidung, die schmutzig werden darf, tragen.
Informationen im Internet auf der Seite
www.waiblingen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Kinderfilm im Kino
Im „Traumpalast“, Bahnhofstraße 50-52, ein-
mal im Monat. Veranstalter: Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt Waiblingen. Informa-
tionen unter Tel. 07151 5001-2721. Der Film „Mei-
ne teuflisch gute Freundin“ steht am Freitag, 5.
April, um 15.45 Uhr auf dem Programm. Auf den
ersten Blick wirkt die 14-jährige Lilith wie ein
ganz gewöhnlicher Teenager. Es gibt nur einen
entscheidenden Unterschied: sie ist die Tochter
des Teufels und lebt im wahrsten Wortsinn in
der Hölle. Weil es ihr dort immer langweiliger
wird, gestattet ihr Vater ihr einen einwöchigen
Ausflug auf die Erde. Der Deal: sollte Lilith es
schaffen, einen guten Menschen zum Bösen zu
bekehren, darf sie für immer auf der Erde blei-
ben. Wenn nicht, muss sie einen furchtbar öden
Job in der Buchhaltung ihres Vaters antreten.

Komödie, Deutschland 2018, Regie: Marco
Petry, Laufzeit: 100 Minuten, FSK: von sechs
Jahren an, FBW: besonders wertvoll.

Eintritt: Kinder bis 11 Jahre 3 €, Erwachsene 4
€. Reservierung: Ticket-Hotline 0711 55090770.

Karo Familienzentrum
städtischen und privaten Wohnungen leben.
Die Integrationsmanagerin Svetlana Babyleva
begleitet die Ratsuchenden professionell.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-
waiblingen.de, im Internet: www.kinder-
schutzbund-waiblingen.de. Sprechstunden:
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Dann können
Babysitter, Leihomas oder -opas gebucht wer-
den (nicht in den Ferien). – Außerdem sucht die
Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßeltern
oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die
den Kinderschutzbund bei seinen Veranstal-
tungen unterstützen. Informationen außer per
E-Mail unter Tel. 07181 887717 (Frau Knauß).

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8912, E-Mail: schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im Internet: www.famili-
enzentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstun-
den: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten ist der Anrufbeantworter geschaltet. Bera-
ten werden Menschen, die in eine finanzielle
Schieflage geraten sind oder praktische Hilfe
rund um das Thema Geld brauchen.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes.

tags 9 Uhr bis 11 Uhr (in den Ferien montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr). – Das Waib-
linger Büro vereinbart in diesen Zeiten auch Be-
ratungstermine, die donnerstags (bei Schwan-
gerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und frei-
tags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach
Gewalterlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr ange-
boten werden.
Aktuell: „Elternunterhalt“, Informationen für
die „Generation Sandwich“ am Freitag, 29.
März, um 19.30 Uhr. Gebühr: 8 €; mit Anmel-
dung.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von
sexualisierter Gewalt betroffen sind: Tel. 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de,
Internet: www.fluegel-waiblingen.de.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15
Uhr bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und
12 Uhr, ein kostenloses Angebot für Schwange-
re, junge Eltern und Bezugspersonen. Eine Fa-
milienhebamme und eine Sozialpädagogin be-
antworten Fragen. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@ta-
geselternverein-wn.de, Internet: www.tagesel-
ternverein-wn.de. Sprechzeiten: donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Ferien).

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: babyleva.s@caritas-ludwigsburg-
waiblingen-enz.de, Tel. 0151 70901160. Offene
Sprechstunde der Integrationsberatung mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und nach Verein-
barung. Das Team der Flüchtlingssozialarbeit
der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz un-
terstützt Geflüchtete, die in Waiblingen in

platz 2, 2. OG, Raum 2.21; Tel. 98224-8910, E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de; www.frauen-
im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: „Skat spielen“ für Einsteigerinnen und
Geübte am Freitag, 22. März, um 19 Uhr. – „Can-
tienica – Beckenboden- und Ganzkörpertrai-
ning für die Frau“ am Freitag, 29. März, um 18
Uhr. Anmeldung in der FBS unter Tel. 98224-
8920, E-Mail: info@fbs-waiblingen.de. Gebühr:
30 €. – „Gemäßigt Fasten nach Hildegard von
Bingen“, Vortrag und Informationen am Sams-
tag, 30. März, um 14 Uhr. Anmeldung in der FBS
unter Tel. 98224-8920, E-Mail: info@fbs-waib-
lingen.de. Gebühr: ca. 30 €. Eine Kooperation
mit der FBS sowie der Evangelischen und Ka-
tholischen Erwachsenenbildung im Rems-
Murr-Kreis. – „MammaCare“, Kurs zur Selbst-
untersuchung der Brust am Montag, 1. April,
von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr. Anmeldung in der
FBS unter Tel. 98224-8920, E-Mail: info@fbs-
waiblingen.de. Gebühr: 33 €. Eine Kooperation
mit der FBS und dem Frauenrat Waiblingen.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von 14 Uhr bis 16.50 Uhr
im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit
können unter Tel. 07151 98224-8911 Nachrich-
ten hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis
18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-Kon-
taktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, frei-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbs-waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich: per
Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail und über
die Homepage. – Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags
und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.
Aktuell: „Osterbacken“ am Samstag, 23. März,
um 9 Uhr. – „Trageberatung“, vom Tuch bis zur
Tragehilfe am Dienstag, 26. März, um 10 Uhr. –
„Fit im Kopf – mit Hand und Fuß“ dienstags von
26. März an um 19.30 Uhr, fünfmal. – „Musik-
garten“ für Kinder von eineinhalb Jahren bis
drei Jahre in Begleitung mittwochs von 27.
März an um 10.50 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Neustadt, Söhrenbergweg 21. –
„Vegetarische Küche“ am Donnerstag, 28.
März, um 18.15 Uhr. – „Prinzessin auf der Erbse:
Hochsensibilität“ am Donnerstag, 28. März, um
19 Uhr. – „Lefino“, Kurs für Babys freitags von
29. März an um 9 Uhr, elfmal; Kulturhaus
Schwanen, Winnender Straße 4. – „Stromkreis
aus Zauberknete“ für Kinder von sechs Jahren
an am Freitag, 29. März, um 15.30 Uhr. – „Blu-
menvielfalt aus applizierten Blüten“ am Sams-
tag, 30., und am Sonntag, 31. März, jeweils von
9.30 Uhr bis 15 Uhr. – „Gemäßigt fasten nach
Hildegard von Bingen“ am Samstag, 30. März,
um 14 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Einrichtung einer Kita im Nebengebäude der Schillerschule
Schulstraße 41, 71336 Waiblingen
Elektroarbeiten:
Anpassung Elektroinstallation, Beleuchtung, Stark- und Schwachstrom im Fachklassenanbau
mit ca. 314 m2 Fläche für Ausgabeküche und Mensa in ehemaligem Physiksaal mit Vorberei-
tungsräumen und Hort. Neue LED-Leuchten, Nachrüstung FI/LS, Anpassung Sonnenschutz und
EDV.
Anpassung Elektroinstallation, Beleuchtung, Stark- und Schwachstrom im Nebengebäude mit
ca. 359 m2 Fläche für die Einrichtung einer Kita. Neue LED-Leuchten, Nachrüstung FI/LS und
AFDD, Einbau Rauchwarnmelder funkvernetzt, Anpassung Sonnenschutz und EDV.

Ausführung: 3. Juni 2019 bis 28. Januar 2020
Vergabeunterlagen: Die Ausschreibungsunterlagen stehen digital für einen uneingeschränkten
und vollständigen Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https://www.subreport.de/
E14321338
Eröffnungstermin: 2. April 2019, 14.30 Uhr
Ablauf der Zuschlagsfrist: 2. Mai 2019
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart.

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
stadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Friedensschule Neustadt: Neubau einer

Mensa – Baubeschluss
4. Gemeindehalle Neustadt: Brandschutz-

technische Sanierung – Vergabebeschluss
Trockenbauarbeiten

5. Bausachen
6. Verschiedenes
7. Bekanntgaben/Anfragen

Am Freitag, 29. März 2019, findet um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach eine
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Heg-
nach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Umgestaltung Neckarstraße in Hegnach,

3. Bauabschnitt zwischen der Gottlieb-
Daimler-Straße und der OD-Grenze in
Richtung Waiblingen – Baubeschluss

4. Veranstaltungen im Freien im Jahr 2018 –
Festlegung der seltenen Ereignisse

5. Verschiedenes, Bekanntgaben
6. Anfragen

Am Montag, 8. April 2019, findet um 18 Uhr im
Bürgersaal der Alten Kelter, Kirchstraße 1 in
Korb eine öffentliche Sitzung des Planungs-
verbands Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. FNP 13. Änderungsverfahren – erneuter

Aufstellungsbeschluss
2. Bebauungspläne der Mitgliedsgemeinden

– aus dem FNP entwickelt
2.1 Stadt Fellbach, Bebauungsplan
„Schnaiter Weg“
2.2 Stadt Waiblingen, Bebauungsplan
„Sport und Freizeitgelände Bruckensteig 1.
Änd.“
3.3 Stadt Waiblingen, Bebauungsplan
„Technologie- und Zukunftspark Hess“

3. Bebauungspläne der Mitgliedsgemeinden
– nicht aus dem FNP entwickelt
3.1 Stadt Weinstadt, Bebauungsplan
„Zentralkelter“

4. Jahresrechnung 2018 und Umlageberech-
nung 2019

5. Verschiedenes

Am Mittwoch, 27. März 2019, findet um 17.30
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, die
konstituierende und erste öffentliche Haupt-
sitzung des 13. Jugendgemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Struktur des Jugendgemeinderats
3. Rechte und Pflichten des Jugendgemein-

derats
4. Geschäftsordnung des Waiblinger Jugend-

gemeinderats
5. Verpflichtung durch Oberbürgermeister

Andreas Hesky
6. Vorstellung des Amtes: Vorsitzende und

die Stellvertreter/-innen
7. YourWN – Jugendbeteiligungsapp in

Waiblingen
8. Termine

Am Mittwoch, 27. März 2019, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hohen-
acker eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates Hohenacker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Feuerwehr Hohenacker: Neubau für Um-

kleide- und Sanitäreinrichtungen – Pla-
nungsbeschluss

4. Veranstaltungen im Freien im Jahr 2019 –
Festlegung der seltenen Ereignisse

5. Verschiedenes
6. Anfragen

Am Donnerstag, 28. März 2019, findet um
18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bit-
tenfeld eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Schillerschule Bittenfeld: Errichtung einer

PV-Anlage – Bericht und Planungsbe-
schluss

4. Veranstaltungen unter freiem Himmel in
Bittenfeld – Veranstaltungsprogramm
2019

5. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Am Freitag, 29. März 2019, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Neu-

Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
des Planungsverbandes Unteres Remstal für das Haushaltsjahr 2019
Gemäß § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli
2000 (GBl. S. 582) wird für das Haushaltsjahr 2019 folgende Haushaltssatzung öffentlich be-
kannt gemacht:
I.
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom
24.07.2000 (GBl. S. 582) in Verbindung mit § 13 Abs. 1 der Verbandssatzung vom 06.02.1995 hat
die Verbandsversammlung am 22.10.2018 für das Haushaltsjahr 2019 folgende Haushalts-sat-
zung mit Haushaltsplan beschlossen:
Haushaltssatzung
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
Einnahmen und Ausgaben von je 130.000,00 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird festgesetzt auf 20.000,00 €
§ 3
Die Verbandsumlage nach § 14 der
Verbandssatzung wird festgesetzt auf 130.000,00 €

Fellbach, 22. Oktober 2018 Gabriele Zull, Verbandsvorsitzende
Die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2019 wurde vom Regierungspräsidium Stuttgart
mit Schreiben vom 7. März 2019, Az.: 14-2207.-581/10 Unteres Remstal, bestätigt.
II.
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2019 liegt gemäß § 81 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg von 25. März 2019 bis 5. April 2019 (j( e einschließlich) in der Geschäfts-
stelle des Planungsverbandes Unteres Remstal, Marktplatz 1, 2. Obergeschoss, Zimmer 207,
70734 Fellbach, öffentlich aus.

Fellbach, 8. März 2019 Planungsverband Unteres Remstal

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Stelle als

Leitung der Abteilung
Kindertageseinrichtungen

zu besetzen.
Die Abteilung ist für insgesamt dreizehn

städtische Kindertageseinrichtungen verant-
wortlich.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
die Planung zur Sicherstellung des Rechtsan-
spruchs auf einen Betreuungsplatz in Kinderta-
geseinrichtungen oder in der Kindertagespfle-
ge und die Schaffung der sachlichen und perso-
nellen Voraussetzungen zur Organisation des
Betriebs der Kindertageseinrichtungen. Weite-
re Schwerpunkte der Abteilungsleitung sind
die Vertragsgestaltung mit freien Trägern, die
Zusammenarbeit und Kooperation mit ande-
ren Institutionen und Trägern, Mitwirkung bei
der Entwicklungsplanung sowie konzeptionel-
le Tätigkeiten. Sowohl auf die strategische als
auch auf die pädagogische Weiterentwicklung
der Abteilung sowie das Aufgreifen von inno-
vativen Methoden wird großen Wert gelegt.

Wir wünschen uns für diese vielseitige und
verantwortungsvolle Stelle eine Persönlichkeit
mit Führungskompetenz, Verhandlungs- und
Organisationsgeschick, Team- und Motivati-
onsfähigkeit, Überzeugungs- und Kommuni-
kationstalent sowie interkultureller Kompe-
tenz.

Einen Abschluss als Diplom-Verwaltungs-
wirt/-in (FH) bzw. als Bachelor of Arts – Public
Management oder ein pädagogisches Studium
mit Verwaltungserfahrung im kommunalen
Bereich setzen wir voraus.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 13
g.D. bzw. Entgeltgruppe 13 bewertet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Be-
werber werden bei gleicher Eignung besonders
berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen zu der Stelle steht Ih-
nen Frau Schwiertz unter der Telefonnummer
07151 5001-2700 zur Verfügung. Bei personal-
rechtlichen Fragen können Sie sich an Frau Dry-
galla unter der Telefonnummer 07151 5001-
2140 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 13.
April 2019 bevorzugt online unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenange-
bote) oder mit den üblichen Unterlagen schrift-
lich an die Abteilung Personal der Stadt Waib-
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist zum 1. August 2019 die
Stelle als

stellvertretende Leitung der
Abteilung Schulen

mit einem Beschäftigungsumfang von 100 Pro-
zent zu besetzen.

Die Stadt Waiblingen ist als Schulträger zu-
ständig für zwei Gymnasien, zwei Realschulen,
drei Gemeinschaftsschulen, sechs reine Grund-
schulen und ein Sonderpädagogisches Bil-
dungs- und Beratungszentrum mit insgesamt
rund 6 000 Schülerinnen und Schülern. In allen
Grundschulen gibt es ein kommunales Betreu-
ungsangebot.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
die Bearbeitung von Satzungen, die Abwick-
lung von Zuschüssen und Betriebserlaubnis-
sen, Mitwirkung bei den Abteilungsleitungs-
aufgaben, wie z. B. die Schulentwicklungspla-
nung, Projektplanung und -umsetzung, Fi-
nanzüberwachung sowie die Mitwirkung bei
der Personalausstattung und bei der Gremien-
arbeit. Ein Schwerpunkt ist derzeit die Digitali-
sierung an den Schulen.

Wir wünschen uns für diese vielseitige und
verantwortungsvolle Stelle eine Persönlichkeit,
die über Verhandlungsgeschick, Teamfähig-
keit, Organisationstalent, Flexibilität und eine
selbstständige Arbeitsweise verfügt. Einen Ab-
schluss als Diplom-Verwaltungswirt/-in (FH)
bzw. als Bachelor of Arts –Public Management
setzen wir voraus.

Wir bieten flexible Arbeitszeiten, Fort- und
Weiterbildungen, Angebote zur Gesundheits-
förderung und legen Wert auf die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Bei Inanspruchnah-
me des ÖPNV gewähren wir einen Fahrtkos-
tenzuschuss.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 11 be-
wertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen zu der Stelle steht Ih-
nen Frau Klein unter der Telefonnummer 07151
5001-2751 zur Verfügung. Bei personalrechtli-
chen Fragen können Sie sich an Frau Drygalla
unter der Telefonnummer 07151 5001-2140
wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 13.
April 2019 bevorzugt online unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenange-
bote) oder mit den üblichen Unterlagen schrift-
lich an die Abteilung Personal der Stadt Waib-
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Der Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen sucht zum schnellstmögli-
chen Zeitpunkt für mehrere Kindertagesein-
richtungen

Unterstützungskräfte (m/w/d)
Sie haben keine pädagogische Ausbildung,
können sich aber vorstellen in unseren Kinder-
tageseinrichtungen mitzuarbeiten? Sie haben
dabei die Möglichkeit, die pädagogischen
Fachkräfte sowie Mitarbeiter/-innen bei Ver-
waltungs-, hauswirtschaftlichen und organisa-
torischen Tätigkeiten mit etwa 7 Stunden pro
Woche zu unterstützen.

Wir wünschen uns:
• Freude an der Arbeit mit Kindern und an Ver-

waltungs- und hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten

• hohe Teamfähigkeit

Wir bieten folgende Rahmenbedingungen:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem

freundlichen und aufgeschlossenen Team
• Flexible Arbeitszeiten
• Bei Inanspruchnahme des ÖPNV gewähren

wir einen Fahrtkostenzuschuss
• betriebliches Gesundheitsmanagement

Die Vergütung erfolgt bis zur Entgeltgruppe
S2 TVöD.

Bei inhaltlichen Fragen steht Ihnen Frau
Straub (Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter Telefon 07151 5001-2808 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen können Sie sich
an Frau Ulbrich unter Telefon 07151 5001-2145
wenden.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
5. April 2019 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Lebensjahr noch nicht vollendet haben) (§ 36
Abs. 2 BMG). Die Auskunft kann Familienna-
me, Vorname, Doktorgrad, Anschrift und Da-
tum und Art des Jubiläums umfassen.

Personen, die mit der Übermittlung ihrer Daten
in diesen Fällen insgesamt oder einzeln nicht
einverstanden sind, können dies der Stadt
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift mit-
teilen.

Einwohner, die eine derartige Erklärung be-
reits früher bei der Meldebehörde abgegeben
haben, brauchen diese nicht zu erneuern. Der
Widerspruch gilt bis zur Aufhebung unbefris-
tet.

Antragsformulare für den Widerspruch sind
im Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen erhält-
lich.

Der Widerspruch kann formlos oder schrift-
lich zur Niederschrift oder über ein Antragsfor-
mular eingereicht werden. Das Antragsformu-
lar ist im Bürgerbüro erhältlich. Widersprüche
gegen Datenübermittlungen auf dem Postweg
sind zu richten an: Stadt Waiblingen, Abteilung
Bürgerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.
Waiblingen, im März 2019
Abteilung Bürgerbüro

Widerspruch gegen
Datenübermittlung
Das Bundesmeldegesetz (BMG) räumt die Mög-
lichkeit ein, in bestimmten Fällen der Übermitt-
lung von Daten ohne Angabe von Gründen zu
widersprechen. Dabei handelt es sich um Da-
tenübermittlungen an:
• öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften

über Familienangehörige, die nicht derselben
oder keiner öffentlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft angehören, dies gilt nicht, soweit
Daten für Zwecke des Steuererhebungsrecht
der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft übermittelt werden (§ 42 Abs.
3 Satz 2 BMG);

• Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen. Im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmungen auf
staatlicher und kommunaler Ebene (§ 50 Abs.
5 i.V.m. § 50 Abs. 1 BMG);

• Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über
Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50
Abs. 2 BMG);

• Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs.
3 BMG);

• das Bundesamt für das Personalmanagement
der Bundeswehr zum Zweck der Übersendung
von Informationsmaterial (Bundesfreiwilli-
gendienst) (betrifft nur Personen, die das 18.

Keine Tiere auf
dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind nur Blindenhunde.
Waiblingen, im März 2019
Abteilung Ordnungswesen

Hundekot beseitigen!
Verstoß ist
eine Ordnungswidrigkeit
Insgesamt leben knapp 1 800 Hunde in Waib-
lingen. Dass „Herrchen“ oder „Frauchen“ ihre
Vierbeiner nicht auf Kinder-Spielplätzen aus-
führen dürfen, sollte selbstverständlich sein.
Aber auch auf Gehwegen, in öffentlichen Grün-
anlagen und in Vorgärten dürfen die Tiere kei-
ne Häufchen hinterlassen. Wenn es doch ein-
mal passiert sein sollte, müssen die Halter der
Hunde oder die Personen, welche die Tiere aus-
führen, die Hinterlassenschaft umgehend be-
seitigen.

Manche Hundebesitzer sind der Auffassung,
mit der Hundesteuer eine „Gebühr“ für die öf-
fentliche Beseitigung des Hundekots zu ent-
richten. Die Steuer ist aber eine gesundheitspo-
lizeiliche Maßnahme, um die Zahl der Hunde in
Grenzen zu halten.

Die Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen
sagt in § 11 deutlich aus: „Die Halterin oder der
Halter oder die Führerin oder der Führer eines
Hunds hat dafür zu sorgen, dass dieser seine
Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün-, Frei-
zeit- und Erholungsanlagen oder in fremden
Vorgärten verrichtet. Dennoch dort abgelegter
Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen.“ Ein
Verstoß gegen diese Bestimmung ist eine Ord-
nungswidrigkeit und kann mit einer Geldbuße
belegt werden.

Übrigens: wer erst jüngst zum Hundebesit-
zer geworden ist, sollte nicht vergessen, seinen
Hund bei der Abteilung Steuern und Abgaben
der Stadt (Rathaus, Ebene 2, Zimmer 207) anzu-
melden. Formulare dafür können direkt dort
ausgefüllt und abgegeben oder unter Telefon
07151 5001-1501 angefordert werden; außer-
dem sind sie im Bürgerbüro sowie auf der
Homepage der Stadt erhältlich.
Waiblingen, im März 2019
Fachbereich Bürgerdienste

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten. Bei Ver-
stößen ist laut Polizeiordnung der Stadt Waib-
lingen mit einem Bußgeld zu rechnen. Durch
das Füttern wird nämlich die Brutfreudigkeit
der Tiere stark gefördert. Da bis zu sechs Bruten
jährlich keine Seltenheit sind, nimmt die Zahl
der Tauben rasch erheblich zu. Die Tiere verur-
sachen außer Schmutz auch Lärm- und Ge-
ruchsbelästigungen. Dadurch können sich au-
ßerdem gesundheitliche Gefahren für Men-
schen ergeben.

Hauseigentümern wird nahegelegt, durch
geeignete Vorkehrungen den Nestbau an Ge-
bäuden zu verhindern.
Waiblingen, im März 2019
Abteilung Ordnungswesen


